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Eine Interpellation über die Zuchthaus -
Vorlage .

( Privat - Telegramm des „ Vorwärts " . )
München , 24 . Oktober .

Bei der heutigen Besprechung der Interpellation über die
Zuchthausvorlage in der Abgeordnetenkammer sind die
Minister Crailsheim , Feilitzsch , Leonrod anwesend
Das Haus ist ziemlich schwach besetzt .

Das Wort nimmt zunächst

Abg . Schacdlcr <C. ) :
Was ist in Bayern geschehen ? Eine impulsive Tischrede kann

nicht Anlaß zu einem solchen Gesetzentwurf sein . Zur Zustimmung
war anderes Material nötig als die zerzauste Denkschrift .

"

Minister Feilitzsch an Material angeführt hat , das wird alles durch
die bestehende Gesetzgebung längst getroffen . Minister Leonrod er -
klärte , der § 8 treffe nur für selienste Fälle zu . Für solche braucht
man aber keine neuen Gesetze . Unsere Freunde Lieber und
Pichler haben im Reichstag ihren durchaus ablehnenden
Standpunkt festgestellt . Von diesem Standpunkt keine Linie
abzuweichen , dazu haben wir alle Veranlassung . Die Vorlage ist
die größte Bedrohung , die größte Gefährdung für die Koalilions
rechte . Wir bedauern den Stillstand der Socialpolitik , die Nicht
ausfnhrung der Februar - Erlasse . Der Bock ist zum Gärtner gesetz
worden . Für den Entwurf sind die Großunternehmer , deren Presse
gegen jede Arbeiterbewegung kämpft . Die Borlage ist ganz unnötig

für exorbitante Urteile würden bei der Auslegung preußischer
und sächsischer Gerichte zu stände kommen ! Socialdemokratische wie
katholische , alle Arbeiter stehen zusammen gegen den Entwurf .
Freilich haben sich die Socialdemvkratcn des größten Terrorismus
gegen andere Arbeiter schuldig gemacht . Das Gewissen drückt die
Socialdemokraten , daß sie etwa den Entwurf verschuldet . Die
Arbeiter aber , gegen die der Terrorismus gerichtet ist . wollen keinen
Schutz durch diese Vorlage , die das Mißtrauen der Arbeiter anfacht
und sie willenlos macht . Wir müssen dem Mißtrauen entgegen -
treten . Im Interesse der Verteidigung des Vaterlandes sind wir für
die Ablehming . Wem nützt der Entwurf ? Nur der Socialdemo -
kratie . Deshalb herrscht auf der äußersten Linken große Freude
Auf der Dummheit der Gegner wächst der beste Weizen der Social -
demokratie . Ich glaube nicht an die Mauserung der Socialdcmokratie
Auch bei Vollniar ist ' s trotz blauweißer Färbung dieselbe Nummer .
In Hannover wäre es aber ohne die Zuchthausvorlage anders ans
gegangen . Auch hier hat das Ausnahmegesetz eine andere als die
erwartete Wirkung gehabt . Geistige Bewegungen wie die socialdemo
kratischc mit dem Polizeispieß und dem Stützen auf die Bajonette
zu bekäntpfen , ist vergeblich . Wir wollen keine Kautschuk - , keine
Gelcgcnheitsgesetzgebnng . Wir wollen volle Koalitionsfreiheit .
Stellen sich dann Mißstände ein , so sind wir zu haben .

Abg . Caffelman » lliberal ) : Die bayrischen Liberalen sind ein -
stimmig der Meinung , daß an dem Koalitionsrecht in keiner Weise
gerüttelt werden darf . Wir würden es für einen Frevel halten .
das Koalitionsrecht zu beschneiden . Aber sZwischenrufe ) es handelt
sich nicht um ein Recht , wie es sich die Socialdcmokratie denkt . Ich
verstehe darunter nicht nur die Freiheit , sich einer Koalitioit an¬
zuschließen , sondern auch die , sich nicht anzuschließen und zurück
zutreten . Ich stehe auf dem Standpunkt des Negieningsvertreters
im Reichstage , daß die Socialdemokratie den 5iioalition §zivang
fordere . Die Arbeitswilligen sind zu schützen . Der Terrorismus
der Socialdemokratie ist nicht zu bestreiten . Die Agitation gegen
das Gesetz ist übertrieben . Wohl könnte eine Beschränkilng der
Koalitionsfreiheit durch den Gesetzentwurf eintreten , aber nicht eine
Vernichtung . Redner preist die Leistimgen der Untcrilehmer und
des Staates für die Arbeiter . Die Mehrheit meiner Freunde
hält die Vorlage für unnötig und einen politischen Fehler .
Ich bedauere die Angriffe auf Bassermann . Wir stehen zn
Passrrmann , insoweit seine Reichstagsrede in Betracht kommt .
Nicht einverstaudcn sind wir dagegen mit seinen späteren Reden .
In Hockenheim hat er bedenklich übers Ziel geschossen . Die be -
stehenden Vorschriften genügen , um Arbeitswillige ausreichend zu
schützen , unter der Voraussetzung , daß die Staatsorgane überall
rechtzeitig ihre Pflicht thun und die Polizei nicht schlapp vorgeht .
Der s 4 sStreikpostcn ) , der wichtigste , ist nicht anzunehmtn . Die
Gesetzesvorlage ist überhaupt höchst einseitig und bietet etjnt Not
der Socialdcmokratie ein sehr scharfes Agitationsmittel . Als Aus -
nahmegesetz hat cS alle Arbeiter , auch viele Millionen nichtsocial -
demokratischer Arbeiter vor den Kopf gestoßen . Alle bayrischen
Parteien halten bei aller Verschiedenheit der Begriindnng
den Entwurf für unnötig und eine « Fehler . Dicö soll die
Regierung dem Bundesrat erklären . Wollen wir die Arbeiter
zu Gottesfurcht , Königstreue und Vaterlandsliebe zurückführen , so
müssen die Arbeiter wissen , daß die bürgerlichen Parteien und der
Staat zu den Arbeitern stehen . Das wird durch diesen Gesetzentwurf
unmöglich .

Abg . Scgitz ( Soc . )

konstatiert , daß die StaatSregicrung im Widerspruch zum
ganzen Lande abgestimmt habe und deshalb ihre Abstimmung
zurückziehen müffe . Heute bedeutet schon der § 153 ein Ausnahme -
recht gegen die Arbeiter . Wenn Herr Feilitzsch überhaupt berechtigte
Streiks zugesteht , dann gicbt er die Vorlage auf , dann muß er das
Streikposlenstehcn unbeschränkt lassen . Der Redner citiert bürger -
liche Autoren für die Notwendigkeit des Postenstehens und verliest
das Urteil des Frankenthaler Gewerbcgerichts über das Postenstehcn .
DaS Justizministerium hat keine bedingte Begnadigung für Streik -
postenstehen , wohl aber für Diebe . Warum bedroht man nicht mit
dem Zuchthaus - Paragraphcn Pulvcrringe oder Bankiers , die Geld
für einen Krieg verweigern ? Arbeiter und Unternehmer werden

ganz verschieden behandelt . Katholische und socialdemokratische
Arbeiter halten gegen die Vorlage zusammen , immer einiger in gewcrk -
schaftlichen Fragen . Ein Treubruch der Unternehmer war die Veranlassung
zilm Augsburger Maurcrstreik ; die Polizei ist hier verbitternd vor -

gegangen . Die Denkschrift enthälr maßlose Verallgemeinerungen
aus Augsburger Anklageschriften und Zeitungsausschnitten . Sie

birgt Beleidigungen gegen die Arbeiterführer , deren Wahrheitsliebe
und Objektivität hoch über der Denkschrift steht . Sie wimmelt von

Uebertreibungcn und enthält keine Silbe von dem Terrorismus der

Unternehmer . Redner legt schwarze Listen vor , illustriert den Tcrro «
rismus der Handwerkervercine , die Verhinderung von Material «

lieferung an Outsiders . Die Unternehmerorganisationen säen mehr
Unfrieden als wir . Die Arbeiterorganisattonen erstreben die Ver -
meidung von Streiks . Der Gesetzentivurf ist eine Revolution von
oben . Sie reden von einem inneren Feind . Wenn der Entwurf
Gesetz wird , haben Sie den Feind im Innern . Darum müssen alle
Parteien gegen die Zuchthausvorlage sein .

Justizminister Lcourod :

Drohen und Postcnstehen ist ein strafbarer Terrorismus . Die
Gefahr des § 3 wird übertrieben . Der Redner verwahrt sich gegen
die Angriffe der Presse und gegen den Zwischenruf „ Harmloser l "

Minister des Innern Feilitzsch

versichert die Arbeiterfreundlichkeit der Regierung . Die Polizei
greift bei Streiks nur ungern und gezwungen ein . Der Minister
citiert bisher straflose Schimpfworte . Die Staatsanwälte behaupte »
die stärkere Teilnahme organisierter als unorganisierter Arbeiter an
Ansschrcituugen , der Tcrrorismus der Arbeiter ist größer als der
der Unternehmer . Berechtigte Streiks werden auch nach dem Zucht -
haus - Gesetz siegreich sein . Den Unternehmer - Uebermut mißbillige
auch er , der Entlvurf schränkt die Koalitionsfreiheit nicht ei ». Die
Strafbestimmungen sind nur einigermaßen verschärft . Das Material
der Staatsamvälte ist überzeugend . Die Rücksicht auf das Staats -
wohl hat unsere Zustiinmung erzwungen . Den inneren Feind
werden wir bewältigen . Die Mehrbcit der Arbeiter ist nicht social -
demokratisch und unorganisiert . Die Einheit der Socialdemokratie
in Hannover war nicht groß .

Präsident Ortcrer
bittet um einen milderen Ton in der Debatte .

Abg . Wocrle - AugSburg ,
ein klerikaler Lehrer , erklärt , die Arbeiterintcreffen feien durch die

Vorlage schwer gefährdet , und konstatiert , daß alle Parteien des

Hauses für die Freiheit deS Postenstehens seien . Vorkommende

Ausschreitungen könnten ausreichend nach geltendem Rechte bestraft
werden . Die Augsburger Skandale wurden nicht von Arbeitern ,
sondern von jungen Burschen insceniert . Gerade die Streikenden
haben zur Ruhe gemahnt . Die Unternehmer haben ihr Wort gc -
brochen . Redner empfiehlt der Regierung , im Bundesrate den Berufs
vereinen zuzustiumren .

Abg . Schirmcr ( C) ,
ein Schlossernreister , schildert die Unmöglichkeit , die Lage
der Arbeiter nach der Zuchthausvorlage zu verbessern . Er
erwähnt persönliche Erfahrungen über das Postcnstehen , über
die Behandlung der Arbeiter unter dein Socialistengesetz . Ter
Unternehmer - Terrorismus gegen fromme Arbeitervereine wird durch
die Arbciterorgnuisatiouen erschwert . Die Schmutzkonkurrenz der

Unternehmer , die Banunfälle werden durch die Arbeiterorganisationen
erschwert . Redner schildert die Gefahren des § 8. Man müsse das
größte Mißtrauen gegen die preußische und auch die bayerische Re

gieruug haben . Er empfiehlt das Zusammengehen katholischer
nnd socialdcmokratischcr Gewerkschaften wie in der Schiveiz .
Die Mehrheit des Volkes und des Parlaments ist gegen die

Vorlage .
Abg . Brach ,

liberaler Augsburger Fabrikant , tadelt leise die Augsburger Meister
und bedauert die Gleichgültigkeit der Polizei gegen das Postenstchen .
Wenn die Milde der Behörden nicht so groy , so würde das bestehende
Gesetz ausreichend sein .

Abg . Anb ( liberal )
polemisiert nebensächlich gegen Segitz , Abg . Fischer , der Augsburger
Bürgermeister , gesteht verblümt den Treubruch der Augsburger Meister
ein , Abg . Cassclmann , von Wörle angegriffen , beteuert seine

Frömmigkeit . Der Minister des Innern lobt die Augsburger Bc -
örden .

In persönlicher Bemerkung spricht Segitz gegen Anb .
Daniit ist der Gegenstand erledigt . Die Sitzung wird ge -

schlössen .

Die bayrischen Debatten über die ZuchthauSvorlage stellen ein

Vorpostengcfecht gegen die ZuchthauSvorlage dar , und sie bilden ein

nicht unerfreuliches Stimmungszeichen für den bevorstehenden großen
Kampf im Reichstag .

Es hat sich wiedenim gezeigt , daß auch die bürgerlichen Par -
teien , unter der Wucht der Proteste der gesamten Arbeiterschaft
eS nicht wagen , sich zu dem Gesetz zu bekennen . Wie bei der

ersten Lesung im Reichstag , so war auch in der bayrischen
Kammer das Ergebnis der Debatte eine klägliche Niederlage
der Regierung . Die Herren Feilitzsch und Lconrod schnitten nicht
besser ab als die Posadowsky und Nieberding . Auch die bayerischen
Minister wußten nichts anderes vorzubringen , als schreckliche Märchen
von dem Arbeiter - Terrorismus , als die harmlose Versicherung , man
denke nicht daran , die Koalitionsfreiheit einzuschränken , nur den

KoalitionSzwang wolle man beseitigen .
Die Herbst - Kampagne gegen die ZuchthauSvorlage hat durch

die bayerischen Verhandlungen einen verheißungsvollen Anfang

genommen . _

Volikisitzv Mebevfiitzk .
Berlin , den 24 . Oktober .

Ausländer alS behördlich gezwungene Lohndrucker .
Etwas verspätet , aber nicht zu spät für die einschlägigen

Verhandlungen im Reichstag kommt uns aus Gronau an der

hannoverisch - holländischcn Grenze die Nachricht zu — wir

empfehlen sie dem Grafen Posadowsky zum Studium — , daß
im Juni dieses Jahres die Arbeiter der Baumwollspinnerei
Eilermark die Arbeit einstellten , hauptsächlich deshalb , weil

sie verlangten , daß ihnen bei Uebergabe der Arbeit das Ge -

wicht des empfangenen Garns und der Preis für das zu
liefernde Quantum Ware in ein Buch eingeschrieben werde ,
damit sie möglichst gegen Uebervorteilung bei Ablieferung
der Ware geschützt seien . In jener Fabrik arbeiten aber viele

holländische Arbeiter , die ebenfalls die Arbeit einstellten .
Sofort nahm sich der Bürgermeister von Gronau der armen '

Fabrikanten an und erließ als Vertreter des Staats für
Ordnung und Moral folgende

Bekanntmachung .
Es wird hierdurch bekannt gemacht , daß diejenigen Arbeiter

der Baumwollspinnerei Eilcrmark , welche in den Ausstand getreten
sind , also kontraktbrüchig geworden sind (?), Deutschland bezw .
Preußen nicht mehr betreten dürfen , wenn nicht heilte
mittag l ' /s Uhr die Arbeit wieder aufgenommen wird . Sie
werden alsdann als lästige Ausländer dcö Landes dauernd
verwiesen nnd ihre Namen durch die amtlichen Publikations -
organe veröffentlicht .

Sollten die Arbeiter begründete Beschwerden haben , so
bin ich bereit , solche entgegenzunehmen und für Abhilfe zu sorgen .

Gronau , den 29. Juni 1399 .
Die Polizeiverwaltung .

( Name unleserlich . )
Bürgermeister .

Diese Bekanntmachung zeigt , in welcher Zwangslage die

in den letzten Jahren massenhaft nach Deutschland im -

portierten ausländischen Arbeiter sich befinden , sobald
sie in eine Arbeitseinstellung eintreten . Das Damokles -

schwert der Ausweisung hängt über ihnen . Im vor -

liegenden Fall wird sogar in einer bis jetzt noch nicht
bekannt gewordenen Ungeniertheit durch ein staatliches

Organ den streikenden Arbeitern mit der Ausweisung aus

Preußen gedroht , wenn sie zu einer bestimmten Stunde nicht
die Arbeit ohne Widerrede aufnehmen . Der Beamte des

Staates betrachtet sich also als Vollzugsorgan der Wünsche
der Unternehiner , d. h. der Bürgermeister von Gronau sieht
den Staat als Klassenstaat an , der im Interesse der Unter -

nehmer zu wirken als seine wichtigste Aufgabe betrachtet .
Klassischer kann in der That der Klassencharakter des Staates

nicht zu Tage treten . Daß der Bürgermeister von Gronau für
Abhilfe der Beschwerden der Arbeiter sorgen will , wenn er

diese Beschwerden als berechtigt anerkennt , ist wohl nichts
als eine Floskel , die die Rücksichtslosigkeit seiner Handlungs -
weise bemänteln sollte . In der That ist auch ein holländischer
Arbeiter der Drohung entsprechend ausgewiesen worden , was

genügte , um die andern zur Unterwerfung zu zwingen . Graf
Posadowsky wird wohl bereit sein , über die Vorgänge in

Gronau im Reichstage Rede und Antwort zu stehen . —

Die Novelle zu den Müuzgesetzrn

bringt die Bimetallisten wieder einmal auf die Beine . In der

Rcichsbank scheint das Bestrebe » zu bestehen , mit der Durchftihrnng
der vollen und reinen Goldwährung Ernst zu machen . Bisher
hatten wir noch immer die hinkende Währung , d. h. in

gewissen Grenzen war auch Silber neben Gold gesetzliches Zahl -
mittel . Das kam daher , daß der Bundesrat im Mai 1879 im Hin -
blick auf den gewaltigen Preisfall des Silbers den Verkauf der

Thalerbestände plötzlich sistierte . Damals blieben etwa 400 Mill .

Thalcr unverkauft tiiid diese gaben bisher unserer Goldwährung den

Charakter einer sinkenden Währung .
Der Goldverkehr und die Stabilität der deutschen Währung hat

unter diesem Zustand bis jetzt nicht gelitten . Wohl aber mag die

ReichSbank aus den starken Ansprüchen , die im Laufe der letzten
Jahre an sie gestellt wurden . Veranlassung genommen haben , zu
erwägen , ob eS nicht vorteilhafter wäre , ihren Goldbestand unter

Abstoßung der alten Silberthaler zu stärken . Durch Silberverkäufe
am offenen Markte war dies nicht zn erreichen , es blieb nur der

Weg übrig , den die Rcichsbank auch schon früher und zwar 187S
und 1880 vorgeschlagen hat , der aber bisher von der Gesetzgebung
nicht gut geheißen wurde . Der neueste Versuch dürfte nunmehr im

Hinblick auf die gegenwärtigen Geldmarktsverhältnisse mehr Aussicht
auf Erfolg haben .

Die Frage , die zu lösen war , lautet : Wie soll nun einerseits
der Bestand an Silberconrant verringert , andererseits gleichzeitig der

deutsche Geldbestand in seinem Werte nicht vermindert werde » ? Es
soll dadurch geschehen , daß man die Silbcr - Scheidemünzen beträchtlich
vermehrt . Nach Arttkel IV des Gesetzes vom 9. Jult 1873 werden
„ bis auf weiteres " zehn Mark Silber - Scheidemünzen auf den Kopf
der Bevölkerung ausgeprägt . Die Bestimmung „bis auf weiteres "
deutet an , daß die damalige Regelung keine endgültige war . ES hat
sich nun im Laufe der ' Zeit heratiSgestellt , daß der Betrag von
10 M. Scheidemünze etwas niedrig gegriffen war und die Novelle

schlägt daher vor . es sollen pro Kopf 4M . mehr ausgeprägt werden .
Ob diese Summe uicht zu hoch gegriffen ist , darüber werden selbst
unter den Freunden der Novelle Meinungsverschiedenheiten entstehen .

Zunächst wollen wir aber mit den in der Vorlage
eingesetzten 4 M. rechnen . Wenn pro Kopf 4 M. mehr geprägt werden
sollen , so ergiebt das insgesamt bei einer Bevölkerung von rund
62 Millionen ' Seelen 208 Millionen Mark . Das Silber dieser neuen
Scheidemünze soll dem alten Thalerbestande entnommen werden .
Da nun die Scheidemünze zu einem geringeren Silbergehalt aus .

cprägt werden muß als dem Nennwert entspricht , so ergiebt sich ,
aß , wenn ein alter Thaler Courant in drei einzelne Markstücke um «

geprägt wird , ein Stückchen Silber als Ueberschuß zurückbleibt , was
einen direkten Gewinn für den Umpräger darstellt . Dafür wird
dann allerdings der Gesamtbestand der umlaufenden Scheidemünzen
in seinem wirklichen Werte herabgcdrllckt . Um diesen Schaden aus -

znglcicheu , soll die Reichsbank den bei der Umprägung der
alten Thaler entstehenden Gewinn benutzen , dafür Gold an -
kaufen und ihren Mctallbcstand mehren . Das geschieht nach
Absicht der Vorlage dadurch , daß alte Silbermünzen eingezogen ,
Gold dafür gekauft und die dabei entstehenden Verluste durch den
oben »achgcwicsciien Gelvinn ausgeglichen werden soll .

Durch die in der Vorlage in Vorschlag gebrachte Manipulation wird .
also ohne Schaden für unsere Währung auf eine Verminderung des

Silberconrantgeldcs hingewirkt . Wir haben zur Zeit noch einen
Thalervorrat von rund 362 Millionen Mark , wovon am 30. September
162 Millionen Mark in der ReichSbank lagen , die übrigen 200 Mill .
im Verkehre umliefen . Ein beträchtlicher Teil dieses Bestandes wird
in verhältnismäßig wenig Jahren verschwunden sein , wenn die Novelle

zum Münzgesetz angenoniiucn wird . Das Hinken unserer Währung
wird durch sie rascher , als es sonst der Fall gewesen wäre , be -



citint . Die B i m e t a l I i ft e n mühten eigentlich mit der Vorlage
durchaus einverstanden sein ; denn ' sie haben immer ouj die große
Gefahr dieser Thalerbcstände in Zeiten einer Krise hingeiviesen .
Ein kleiner Teil der besonnenen Viinctallistcn scheint die - Z auch zn
erkennen und meint , daß die Novelle eine Forderung , die von den
Viinctallisten schon seit Jahren erhoben worden sei , erfülle . Um so
rabiater freilich gebcrdet sich der extreme Flügel der Doppelwäh -
rungSleute , die von einem Bruch der Bismarckschcn Währungspolitik ,
von einer Verschlechterung unseres Geldes reden . Soviel sieht mau
schon seht , daß die Vorlage den Bimetalliften ein willkommener Anlaß
ist , die WahniugSfrage wieder aufzurollen . Die Vorlage kommt den
Bimetalliften um so gelegener , als auch die internationalen Geldmarkts -
Verhältnisse und der Krieg in Transvaal in der That Stoff genug
bieten , die Währungssrage von neuem zu beleuchten . Daß die
Lteichsbank gerade jetzt darauf dringt , ihren Plan von früher durch -
zusetzen , dürfte neben dem Zweck eigener Stärkung noch in dem
Umstände zu suchen sein , daß die Neichsbanklcitung bei der gegen -
wärtigen Zusammensetzung des Ncichstagcs sich der Hoffnung hin -
giebt , daß sie in ihrem Bxstrebcn , die Goldivähruug zur volle »
Durchführung zu bringen , ausreichende Unterstützung finden wird .

« #
»

Aemjches Hleich .
Die Mnrincplöne .

Am 6. Dezember 1K97 gab der Reichskanzler Fürst Hohen -
lohe gelegentlich der Beratung der Marinevorlage im Reichstag
die folgende Erklärung ab :

„ Nehmen Sie den Gesetzentwurf an , so binden Sic sich nicht nur
bis zn einem gewissen Grade die Hände , Sic biildcu sie anch den
Verbündeten Regicrnngcn . Was diese erstreben , zeigt Ihnen
der Gesetzentwurf in vollkommener Klarheit ! die jetzt erhobenen
Forderungen sind so bemessen , daß ihnen gegenüber die
Aeußerungen über die angeblich uferlosen Marine -
Pläne endlich ein Ende finden sollten . "

Tags darauf beteuerte der Staatssekretär des Marine - Amtcs
T i r p i tz gegenüber den Bedenken , daß der Reichstag sich für sechs
Jahre binden solle :

„ Ja . meine Herren , binden sich denn die verbündeten
Regierungen nicht auch ? Giebt es eine grössere Bindung ,
als daß man eine Gesetzesvorlage für die Flotte , die auf orgarn -
satorischer Grundlage beruht , frei vorlegt ? Ist es nicht erforder -
lich , daß , tvenn man eine andere Flotte schaffen wollte , die vcr -
bündetcn Regierungen und die Marin evcrivaltnng zu einem ganz
neuen Gesetz den Beweis liefern müßten , daß diese Grundlagen
für die Flotte falsch sind und eine neue Grundlage erforder -
lich ist ?"

Heute erklärt die „ N o r d d e u t s ch e A Ilg e in e i n e Zeitung " ,
daß die Regierung sich selbstverständlich nicht gebunden habe , und
die „ Post " meint , der Schwerpunkt der gestrigen AnSlassnngen des
offiziösen Organs liege in den Schlußsätzen , die mit der Möglichkeit
einer neuen Flottenvorlage rechnen , nicht in den Anfangssätzen ,
welche bestreiten , daß im n ä ch st e n Etat bereits weitere Marine -
forderungen enthalten seien . „ Es hieße " , so bemerkt das Organ
der Schiffslieferanten , „ einer groben Nachlässigkeit sich schuldig
niachen , wenn eine Regierung für die Sicherheit des Vaterlandes
aus dem Grunde keine weiteren Opfer verlangen wollte , weil sie
vor Jahren erklärte , daß die zur Zeit in Aussicht genommenen
Forderungen auch fürderhin ausreichen dürften . "

Wenn das heute eine grobe Nachkässigkcit genannt werden
könnte , wenn die Regierung ihren eigenen Plan ausführt , so müßte
die „ Post " die damaligen Bcrsprcchnngcn der Regierung eine grobe
Täuschung des Parlaments und eine kurzsichtige Unfähigkeit nennen ,
Die Regierung hätte dann damals etwas versprochen , ivas sie gar
nicht halten konnte .

llebrigens rechnet die „ P o st " bereits sicher mit der Annahme
der uferlosen Flottenpläne , Indem sie Licbcrs Wort citiert : „ Wir
verstehen unseren Kaiser , wir folgen ihm in allen Dingen , die gerecht
und billig von ihm gefordert werden " , bemerkt sie :

„ Da ans den offiziösen AnSlassnngen der „ Nordd . Allg . Ztg . "
sich die Perspektive ans eine ans Erweiterung des Flottenplancs
gerichtete Aktimi der Rcgiennig eröffnet und da andererseits bc -
reit » Herr Dr . Lieber als Führer deS Centrnms die Bereitwillig -
feit dieser Partei zur Uebernahme weiterer Opscr im Interesse des
Vaterlandes erklärt hat , so erscheint der Erfolg einer solchen Aktion
so gut wie gesichert , und empfiehlt es sich deshalb , schon in der
nächsten Session des Reichstags der Regierung die Möglich -
keit zn bieten , die Nnsführmig deö Flottenplancs in einer
kürzere » Zeit , als jetzt vereinbart , an bewerkstelligen . "

Das ist ganz Herrn v. Zcdlitzcns KncgSsührimg . Jnirignierte
die „ Post " an der Kanalvorläge gegen den Kaiser für die durch
Herrn v. Miqnel vertretene Regierung , so ivirkt sie jetzt f ü r die
persönlich ? » Wünsche des Kaisers gegen die ReichSregiernng deö
Fürsten Hohenlohe , die nstht gewillt , in allzu schneller ' Folge sich
einer parlamentarischen Niederlage nach der andere » auszusetzen ,

Mit solcher erregten Flottenbegeisterimg sucht die „ Post " der
Stnmmschcn Kliqne nicht nur die verscherzte Gunst des Monarchen
zurück zu gewinne » , sondern sie vertritt abermals das ganz persön -
liche Interesse ihres Geldgebers . Stimmt war gegen den Kanal ,
weil er seine Interessen durch ihn geschädigt glaubte ; die „ Post "
kämpfte gegen den Kanal . Siunim ist für mehr Schiffe , weil sie
ihm großen Gewinn , bersprechen ; die „ Post " ist für weitere
Flottenerhöhnng . Das sind die Motive der großen , vaterländischen
Polittk . —

Die arbeitswilligen NattonaMberalen .
Die sächsischen Nationalliberalen find am Sonntag in

Lechzig beisammen gewesen , um über den Gesetzentivnrf „ zum
Schlitze des gelverbkichen Arbeitsverhältnisses " zn beraten . Die
sächsischen Nationalliberalen stehen den rhcinisch - ivestsälischcn Groß -
iutmstvictlcn nahe und Herr Basscnnann ist nicht ihr Freund , wenn
auch die Dresdner Gruppe sich dessen Anschanimge » in der Frage
des Zlichthansgcsctzes nähert . Der in Leipzig gefaßte Beschluß , der

sich� als ein Kompromiß zwischen der Dresdner Gruppe und den
übrigen in der sächsischen nationalliberalen Partei maßgebenden
Vcrsönlichkeiteu darstelli , lautet :

„ Unter voller Billigung der am 20 . Juni d. I . von feiten an -
gesehener Leipziger Vorstandsmitglieder des nationalliberalen Vereins
für da ? Königreich Sachsen über den „ Gesetzentivnrf zum Schutze
des gelverblichen ArbeitSberhältuisses " der nationalliberalen
Reichstags - Framontelegraphisch zum Ausdnick gebrachten Auffaffling
spricht die Versammlung das Vertrauen ans , daß die
nattonalliberale Fraktion im Reichstage sich
einer Mitarbeit an der Verbessernng und Erweiterung des

kSZ der NcichS - Gewcrbc - Ordnnng nicht entziehen wcüde .
Die Versnmniliing giebt sich der Hbffiiung hin , die national -
liberale Fraktion werde dabei den GesichtSpiiükt festhalten , es
dürfe auf der einen Seite die gesetzlich bestehende Koaliiions -
ficiheit nicht angetastet , cS müsse aber auf der anderen Seite dem
Terroriömus der Soeialdmokratie entschieden entgegen¬
treten und den Arbeitswilligen der Schutz deö Gesetzes in
noch höherem Maße , als bisher , zu teil werden . "

Eine derartige Anichannng scheint in der nationalliberalen
Partei immer mehr zum Dnrchbrnch zn gelangen . Ob hierdurch
eine offene Spaltung wirklich herbeigeführt lv erden wird , läßt
such nicht sicher sagen . Da jetzt von der Basscrmannschcn
Rede in Hockeilheim . die in jüngster Zeit so viel besprochen worden
ist , in den „ Mitteilniigen für die Vertrancnsmänncr der national -
liberalen Partei " ein

'
beglaubigter Text vorliegt , zeigt es sich, daß

Herr Vassermaim allerdings an seiner früheren ab -
lehnenden Meinung festhält , daß aber seine Angriffe gegen
die großindustrielle Heuchelei ec. nicht so schroff und nicht' so
allgemein gelautet haben sollen , als es nach den Zeitungsberichten
schien .

« «

Die „ Nationäl - Zritnng " giebt folgende Auffassung von der
Situation ihrer Partei in der Zuchthausfrage :

„ Wir hegen die Erwartung , daß die ReichStags - Fraktion sich
bei der zweiten Lesung auf einer mittleren Linie verständige »
werde , wie wir sie schon vor der ersten Beratung empfohlen

chatten , und wie sie soeben auch von dem nationalliberalen Verein
des Königsreichs Sachsen einstimmig befürwortet worden . Es ist
inzwischen festgestellt worden , daß Herr Bassermann sich nicht so
geäußert hat , wie ursprünglich gemeldet ivorden ivar . Aber selbst
eine nicht auszugleichende Meimnigsvcrschiedenhcit in einer derartigen
Frage würde keine „Krisis " bedeuten . "

Die Willigkeit der Nationalliberalen , an der Knebelung der
Arbeiterklasse mitzuarbeiten , ist im Wachsen . Der Terrorismns der

Kapitalistenklasse thut seine Wirkung . —

Die Agrarier erklären sich durch die „ Deutsche Tageszeitimg "
gegen neue Flottcnfordcrungcn . Ebenso liest die „ Kölnische
V o' l k S z e i t li n g

" ans LieberS Mülheimer Rede Heraiis , daß
der Centrumsführer „ in keiner Weise die Geschäfte der Flotten -
schwäriner und Weltpolitiker hat besorgen wollen " . —

Bon der Zuchthanövorlage . Der „ Rh ein i sch - W e st -
f ä l i s ch e n Zeitung " wird anS Berlin mitgeteilt , die Re -
gieriing habe die Absicht , den Artikel vom Zuchthanse in der Vor -
läge zn streichen .

Außer einer Handvoll nnverfälschtcr Stumm - und Arendtfreunde
ist bekanntlich für den § 8 der ZuchthauSvorlage , der ihr diesen
Namen gab , niemand im Reichstage eingetreten . Es ist darum recht
gleichgültig , ob die Negierung den § 8 streichen will oder nicht . Die
Vorlage wird darum natürlich nicht besser . —

ReichS - ElcktriritätSgesctz . DaS Reichs - Jnstizamt ist mit der

Ansarbeitnng eines Elektricitätsgesetzes beschäftigt , das dem Reichs -
tage in der nächsten Session zugehen soll . Der Entwurf ivird zur
Ansfi ! Illing einer durch die Rechtsprechung wiederholt fiihlbar ge->
wordenen Lücke in der Gesetzgebung , Bestimmungen über die B e -

strafung von Diebstahl und Entwertung elektrischer Kraft
enthalten , weiter über die S ch a d e n s e r s a tz a n s p r ü ch e bei

Betriebsstörungen , die von einer elektrischen Cemrale ausgehen und
alle von dieser Stelle mit ekeltrischer Kraft gespeisten Betriebe zum
unfreiwilligen Feiern nötigen .

Eine regelrechte Büßpredigt im Stile des alten Hammer -
stein hält die „ Krcnz - Zcitnng " den Harmlosen :

„ Der Leichtsinn mit Nuchlosigkeit oft näher verwandt , als es
scheint , er vermag einen sittlichen Nihilismus groß z » ziehen ,
den die Formen des Weltmannes oft nur notdürftig verdecken ,
und der unter Umständen ärgere Verwüstnngc » anrichten hilft ,
als die Lehren der llinstnrzpartei , so lange sie ans dem

theoretischen Boden bleiben . "
Umschirmt von solchen Büßpredigten , werden die Jeu - Edelstcn

um so sicherer weiter spielen können .
Wie dunim - vfiffig von derjJunkerpreffe sofzn rasen ! Man glaubt

ihnen ja doch nicht , daß sie es ernst meinen . —

Freiherr » v. Stninm znr Beachtnng . Herr v. Stnmm ist
bekanntlich ein eifriger Gegner der Bäckcrcivcrordnnng des Bundes -
rnts , weil er in derselben cinc » nnberechtigte » Eingriff der Staats¬
gewalt in die Freiheil der Bäckermeister , ihre Arbeiter auszubeuten ,
sieht . Herr v. Stninm dürfte aber ivohl den Wunsch hegen , daß sein
Frühstück in appetitlicher Weise hergestellt wird , was ja eine der

Absichten der Bäckereivcrordmmg ist , leider aber bisher noch bei
weitem nicht erreicht ivurde . Auch nicht in Saarbrücken , dem

Machtbereich des Herrn v. Stnmm , wie folgender Bericht von dort
in der „ Deutschen Bäcker - Zeitung " vom LI . Oktober zeigt , in dem
eS heißt :

„ Da ist zunächst ein schlimmer Uebelstand , daß wir keine Back -

stubcn hier haben . Backstube und Backhaus ist bei uns ein und
dasselbe . Wo der Ofen gefeuert wird , Staub
und Asche umherfliegen , da lagert auch der

Teig , stehen die geformten Brötchen , öfters
v o n

'
e i n e r Stand - und R n ß s ch i ch t n b e r z o g e n.

An eine Lüftung der Räume ist während der
Arbeit nicht zu denken , das Gemenge von Mehl -

staub n n d A s ch e m » tz i m R a u m e bleibe n. Die Höhe
dieser Backränmlichkeitcn läßt sehr viel zu wünschen übrig . Sellen
b' e t r ä g t sie mehr als zwei Meter und in solch niederen
Räumen , in heißem Tnnst müssen wir nnS täglich lä biö
15 Stunden abrackern , denn » m die Verordnung des Bunde » -
rats betreffend den Maximnlarbeilstag hat sich hier noch
kein Mensch gekümmert . Was die Behandlung seitens
der Meister anbetrifft , die uns zu teil wird , so kann man nur

sagen , daß das Bich nicht so angeblafft und herumgestoßen wird , als
ivw ! Es war die höchste Zeit , daß hier Aufklärung miter den

Kollegen geschaffen wird !"
Sollte Freiherr v. Stnmm nicht in seinem eigenen und seiner

Klassengenossen Interesse hier für Waildlnng sorgen ? Wo die Ar -
beiter wie Vieh behandelt werden , sind auch die LeistlMgcn
danach . —

AnS Ostprenßcn . Zum Kampf gegen die Socialdemokratie
werden anscheinend in allen ostprenßischen Wahlkreisen die Beamten
nud Lehrer mobil gemacht . Die „ Hartungsche Zeitung " teilt jetzt den

Inhalt eines Tirknlars mit , das ebenso ivie das kürzlich veröffcnt -
lichte des Ragniter Kreis - Schnlinspcltors von Vnltcjns , im Land -
kreise Königsberg für das zur Bekämpfung der Social -
deniokratie heränsgeaebene Blättchen „ Preußischer Vollsfrcund "
Propaganda machen soll . Das Schreiben hat folgenden Wortlaut :

' „ Das bedrohliche Amvachsen der Socialdemokratie . wie dieses
in Ostpreußen bei den letzten Wahlen zum Reichstage in der

ausgedehnten volksverführeiideu Agitation und der starken
Zlmahme an Stimmen — ganz besonders ans dem Lande —

zu Tage getreten ist , macht es jedem Vaterlandsfreimdc

znr unabweisbaren Pflicht , an seinem Teile fortan Mitzuwirken
zn ernster und nachhaltiger Bekämpsnng der gemeingefährlichen
socialdemokratischen Lehren und Bestrebungen . Jnfolgedesse » hat
sich im Dezember vorige » Jahres ein Centralkomitee zur
Bekämpfung d e r S o c i a l d e ni o k r a t i e i n d e r P r o -

vinz Ostpreußen gebildet , welches wiederum in den ein -

zelncn Kreisen der Provinz Lokalkomitces inS Leben

gerufen hat . die ihr Ziel durch die Verbreitung
deS „ Ost preußische u VolksfreundeS " und eines

geeigneten Volkskalenders zu erreichen beabsichtigen .
So ist auch im hiesigen Landkreise unter zahlreicher
Beteiligimg ein Lokalkomitre zusammen getreten , welchem die

Unterzeichneten als Vorsitzender bczw . Schriftführer angehören .
Euer Hochwohlgeboren werden nunmehr ergebenst ersucht , unter

Benutzung der beifolgenden Formulare diejenigen in Ihrer
Gegend

'
wohnhaften Personen anzugeben , welche 1. znr

Entrichtung eines Jahresbeitrages znr Förderung der Zwecke
des Komitees bereit sind , 2. sich freilvillig zum Abonnement des

„ Ostpreußischen Bolkssreundes " bereit erklären » md 3. znr Berück -

sichtigung bei unentgeltlicher Lieferung des „ Volks -
fremides " geeignet erscheinen .

Einer
'

gefälligen baldigen Antwort unter Beimtznng bei -

liegenden Couverts an . . . sehen wir ergebenst entgegen . "
Das Formular , welches in mindestens drei Exemplaren beigelegt

ist , betitelt sich : „ Nachweisnng derjenigen Personen , welche sich frei -
willig zum Abonnement des „ Ostprenßischen VolkSfmmdeS " bereit
erklären .

Das Schrfftstück ist diesmal nicht nur den Lehrern , sondern
auch den Gemeindevorstehern zugeschickt . —

Stuttgart , 24. Oktober . Die Ständeverfammlnng ist auf
den 14. November einberufen . —

Mülhausen t . E. . 23 . Oktober . sEig . Ber . ) Bei dem gestern
stattgehabten zweiten Wahl gang der E r gä n z u n g s w a h l e n

zum Gemeinderat vennochte die Socialdemokratie dem An -

stürm der vereüiigten Gegner nicht standzuhalten . Die Kandidaten

der letzteren wurden mit 5243 gegen 4633 socialistische Stimmen ge¬
wählt . Anffallend dabei ist , daß die socialistische Stimmenzahl am

gestrigen Tage um etiva S33 hinter derjenigen des ersten Mahl -
gangeS am 15. Oktober znrückblieb . Unter den Gewählten befindet
sich

'
ein anS Altdeutschland stammender Beamter , der erste Alt -

deutsche , der seit 1873 in den Gemeinderat der oberelsässischen In -
dustricnietropole eintritt . —

_

Wegen Majestätsbelcidignng stand vor dem Landgericht in

Fürth der Ziegelei - Arbeiter Emil Kancr von Haupteudorf . Er soll
in einem politischen Gespräche den verstorbenen Kaiser Friedrich ab -

fällig kritisiert , dagegen Wilhelm II . als richtigen Fürsten gelobt ,
aber hinzugesetzt ' haben, der Kaiser hätte bekannte Aeußerungen
besser unterlassen . Es erfolgte Freisprechung . —

Ausland .

Oestreich - Ungarn .
Prag , 24 . Oktober . Auch gestern abend kam eS in vielen

Provinzstädtcn zu Straßcn - Tcmonstrationen , wobei Fenster von

Häusern , in denen Deutsche und Juden wohnen , zertrümmert
wurden .

Abgeordnetenhaus .

Wien , 24. Oktober . Vom Vorsitzenden im Ministerrat , Grafen
C l a r y , ist ein Ersuchen um Vornahme der Delegations -
Wahlen eingegangen . Die Socialdemokraten überreichen
einen Autrag auf Miuister - Auklage gegen das Ministerium
Thun wegen Verletzung der Staats - Grnndgesetze durch
die Vcrordiiungen auf Grund des Paragraphen 14 . Die
Linke schlug vor , die Debatte durch Reduziernng der Redner , deren

hundert vorgemerkt ivaren , zu verkürzen , was jedoch die Rechte kate -

gorisch ablehnte . Sodann geht das HanS znr Tagesordnung über und

beginnt die Debatte über die Regierungserklärung . Erster Redner ist
Abg . Dr . Okuniewski ( Nuthene ) . Es sprachen ferner im deutsch -
nationalen Sinne die Abgg . H o f m a n n v. Wellenhof und

P e r g e l t. Dr . L u e g e r sprach gegen den Ausgleich mit

Ungarn .
Unter den eingelaufenen Interpellationen befindet sich eine der

Abgg . Dr . Groß und Genossen über die in mehreren Orten
Mährens vorgekommenen Aiisschreitungen . Die Interpellanten
beben hervor , daß unter dem Vorlvande politischer Kundgebungen
Sicherheit und Eigentum von Mitbürgern , namentlich jüdischen , ge -
fährdet wurden . Die Interpellanten verlangen Vorkehrungen gegen
die Veranstaltung derartiger Ansschrcitnngcn und die Heranziehung
der schuldtragenden Gemeinden zum Schadensersatz . —

Spanien .
Madrid , 23 . Oktober . Jnstizministcr Tnran hat seine Eni -

lassung eingereicht . Der Grund dieses Schrittes ist darin zu
suchen , daß der Minister mit seinen Kollegen bezüglich eines
DecentralisationSplaiics nicht einer Meinung war . An Durans Stelle
ist der Gouverneur der Bank von Spanien Graf Torreanaz
zum Justizminister ernannt worden .

Der offiziösen „ Eorrespondencia " wird aus Barcelona ge¬
meldet , daß der Widerstand gegen die Agenten des Fiskus einen
akuten Grad erreiche . Das Dekret , durch welches die konstitntio -
nellen Rechte in der Provinz Barcelona aufgehoben werden , ist
veröffentlicht worden . —

Amerika .

New Dort , 24 . Oktober . („Frkf . Ztg . " ) Die Revolution in
Columbia findet große Ausbreitung . In Cartagena wurde das
Standrecht erklärt .

Wie berichtigend gemeldet wird , besagt daS gestrige Telegramm
deS Konsuls der Vereinigten Staaten in Panama , daß m den
Departements Cnndinamarca , Tolinm und Santander , nicht , wie
irrtümlich gemeldet , in Panama , ein Aufstand ausgebrochen und dort
das Kriegsrecht proklamiert worden sei . Es verlaute in Panama
gerüchtweise , daß von Venezuela aus eine Streitmacht zur Unter -

stütznilg der Aufständischen im Anmarsch sei .

Dsaiiioi - AsHtzrichtetu
Eine sehr lebhafte Partciversaininluug für den 6. sächsischen

Reichstags - Wahlkreis jDresdeu - Landj fand am Sonntag in Pot -
schappcl statt . Die Delegierten . Genossen Ledebour und

Fl eitzner , gaben Bericht über die Verhandlungen des Parteitages .
Zu ziemlich scharfen Auseinandersetzungen kam es bezüglich der

Fragen , in welchen die Delegierten einen verschiedenen Standpunkt
einnehmen und diesen auch ans dem Parteitag zum Ausdruck ge «
bracht haben . So in der Sache der Nichtreaiswierung des Löbtauer

Zilchthausurtcilcs . Genosse L. stellte diese Thatsache als einen
äußerst charalteristischen Auöfluß des Opportunisnms Ihm , während
Genosse F. den Porteivorstaiid gegen diesen Vorwurf energisch in
Schutz nahm . Ebenso tadelte L. das Verhalteu Auers als eme ab -
sichtliche Ehrabschneiderei andern Genossen sBcbel rc. ) gegenüber .
topeciell über diese Anösührungen L. ' S kam es zu lebhaften Debatten .
Einige Genossen stimmten L. zn , während die Genossen Fleißner und
Eichhorn u. a. unter Darstellung des Sachverhalts den Gen . Auer
warm gegen die Angriffe und bewcislosen Unterstellungen LedebourS
verteidigten . Die Stimmung der zahlreich besuchten Versammlung war
geteilt . Ein junger , kaum mit dem Parteilcben vertrauter Genosse war
extra ans dem 5. Wahlkreise , aus Dresden , in den Plauenschen Grund
gekommen , um eine Vertrauensresolution für Ledebour bezw . Miß -
trcuiensvotum gegen Fleißner einzubringen . Die große Mehrheit
der Versammlung war entrüstet über dieses Auftreten . Im übrigen
entspann sich eine interessante Debatte über das Wesen des Oppor -
tluiismns . Ein Genosse erklärte sich offen nach seiner Stellung zu
Partcifragen als einen „ Opportunisten " . Genosse Ledebour setzle
ilpn aber auscuiander , daß er sder Genosse ) ja gar kein Opportunist
sei . sondern was er wolle , wolle ja L. auch . Es wurde schließlich
nach 4Vsstiindigcr Dauer der Versammlnng gegen zwei Stiuimen
eine Resoliition angciiommen , welche sich durchweg mit den
Beschlüssen des Parteitages einverstanden erklärte
und die Genossen verpflichtet , auf dem alten , bewährten Kampfboden
der Partei weiter zu arbeiten .

Eine Konferenz der Gcmeindcvertreter für Rcnst j . L. trat
am Sonntag in Gera zusammen , um ein ausführliches Programm
für die Kommnnalivahlen fest - Miellen . Die Forderungen lehnen sich
an den in Berlin seiner Zeit anfgestellten Entwurf an . Unter
anderem ivird verlangt : Die Wahlen sollen am Sonntag stattfinden .
Ans dem Gebiet des Schulwesens wird die Unentgeltlichkcit der Lehr -
mittel , die Eröffnung von Schulkanmien . die Anstellung von Schul -
ärzten , Verbot der Erwerbsthätigkeit schulpflichtiger Kinder , obliga -
torischer Unterricht in der Fortbildungsschule für beide Geschlechter bis
zum vollendeten 17. Jahr und die Errichtmig von Volksbibliotheken ge -
fordert . I » der Armenpflege . jderKranken - und GesimdheitSpflege verlangt
man von den Koenmunen höhere Leistungen und als Stenershstem
wird die pivrkle Besteuerimg gefordert . Für die im Gemeinde -
mistrage b' eschästigtril Arbeiter und Beamten ist ansrcichende Be -
zahlung , soivi « eine Arbeitszeit von nicht länger als acht Stunden
täglicb herbeizuführen . Desgleichen sind PenfionS - , sowie Witwen -
und Waisen - Untersiütznngskassen für die Arbeiter zu errichten und
die Kranken - , Unfall - , Alters - und Jnvaliditätsversichermig für samt -
liche in Gemeindebetrieben beschäftigte Arbeiter in Anwendung zu
bringen . Das Koalitionsrecht der Arbeiter ist sicher zu stellen und
darf ' in keiner Weise eingeschränkt werden . In allen Gewerbebetrieben
sind Arbeiieransschüsse zu errichten .

Genosse Gebauer , ein eifriger Förderer der socialdemokratischen
Partei , der seit Ende der Ü3cc Fahre iin 4. sächsischen Wahlkreis ,
besonders in der Dresdener Vorstadt Pieschen wirkte , ist am
Sonntag gestorben . Gebauer versah seit Jahren das Amt eines
Vorsitzenden im Arbeiter - Verein und das Vertrauen seiner Partei -
freunde förderte ihn zum Mitglied des Gemeinderats . Hier in seiner



emsigen Thätigkeit eroberte er sich die Achtung von Frermd und
Feind . Weder Not noch Krankheit haben ihn veranlassen können ,
auf seine Partcithätigkcit zu verzichten , selbst als er in letzter Zeit ,
Ivo sein schwächlicher Körper sich den schädlichen Einwirkungen seines
Berufes — er war Steingntdrchcr — nicht mehr gewachi ' en zeigte
und er abgezehrt . krank und siech , dazu noch eines Armes verlustig ,
der ihm in den letzten Monaten wegen Muskelschwund abgenommen
werden michte , wie ein Schatten einhcrschlich , nahm er noch den
regsten Anteil an den Vorgängen in der Partei .

So ist mit Gebauer einer der thätigstcn Genossen dahingegangen ,
der , in schwerster Zeit erprobt , noch im späteren Lebensalter den
Jungen in jeder Beziehung mit gutem Beispiel voranging . Mögen
ibm recht viele nacheifern , dadurch wird das Andenken eines braven
Genossen in würdigster Weise geehrt werden .

GewevkschAfkliches .
Berlin « nd Nnigcacnd .

Für die Holzbildhauer bleiben nach wie vor noch folgende
Werkstätten gesperrt : Boich , Friedrichsbcrgerstr . 10 ; Peth , Mcmelcr -
sirofee 31 ; Brunzlow . Nene Königsir . 15 ; Grix . Pallisadenstr . 57 ;
Kramer , Koppcnstr . 60 ; Grögcr , Kottbuser Damm 05 ; Neumann ,
kvkanteuffelstr . 22 ; Ozorkcwitz , Hochstr . 2 ; Pickenhagen , Romintener -
strasze 3.

Ferner werden die Kollegen an den Beschluß der öffentlichen
Versammlung vom 26 . v. M. . wöchentlich 50 P f. z u st e n e r n .
erinnert und zu regerer Beteiligung als bisher aufgefordert . Näheres
durch Inserat am Sonntag . Die L o h n k o m m i s s i o n.

Achtung , Posanicnticre ! Da der Streik der Posanicnticrc
bccndcl ist , so ersuchen wir , sämtliche in Umlauf befindliche
Sammellisten , leer oder gezeichnet so schnell wie möglich an Unter -
zeichneten abzuliefern . Derselbe ist jeden Mittwoch von 12 —1 sowie
am Sonnabend von 6 —8 Uhr im Arbeitsnachweis , Alte Jakob
stratzc 66 bei Witsche ! anwesend .

Die Lohnkommission . I . A. : Fritz Berger .

„ Tie Arbeiterbewegung " , das Organ des Bundes der Arbeit
gcbcr Berlins,� welches die Unternehmer in „objektiver " Weise über
die gewerkschaftliche Arbeiterbewegung , Lohnkämpfe usw . unterrichten
sollte , hat ihr Erscheinen eingestellt . Wie objektiv die Berichte
dieses sauberen Blattes waren , das nachzuweisen hatten wir häufig
genug Gelegenheit . Trotzdem haben die Unternehmer es nicht ge
halten . Schade drum !

Wegen Reduzierung der Accordpreise des von den Unter
nehnieni unterschriebenen Tarifes legten am Montag in der Bon
tifchlerci von P r e k e l , W e i h e n s e e , Rölkestratze , die dort bc
schäftigten Tischler die Arbeit nieder .

Deutsches Reich .
Der Ausstand der Krefclder Färber . Am Soimabend , den

21 . ds . Mls . , fanden zwei Sitzungen des Gewerbegcrichtes statt und
sollte dort eine Einigung der beiden Parteien herbeigeführt werde » .
In der am Vormittag stattgcfnndcnen Sitzung erklärte der Vertreter
der Firma Krefelder Seidenfärberei A. - G. , nur 120 Streikende ein -
stellen zu können , und zwar zu den von den Arbeitern gestellten
Forderungen . Die Firma A. G. G. Büschgens Sohn dagegen ließ
erklären , keine Arbeiter einstellen zu können , jedoch würde sie wohl
nach Verlauf von 3 — 4 Wochen die t ü ch t i g st e n und brav st e n
Arbeiter einstellen . Eine bindende Erklärung könne man unter keinen
Umständen abgeben . In der am Nachmittag stattfindenden Sitzung
zu der auch die Vertreter der Verbände zugezogen worden waren ,
wurden den Arbeitern auch die Gründe mitgeteilt , weshalb die beiden
Firmen erst nach einige » Wochen die Arbeiter einstellen können . Die Auf -
träge sind nämlich in einer solchen Weise zurückgeblieben , daß heute kaum
die Arbeitswilligen Beschäftigung finden . Man hofft nun , den
früheren Kundenkreis sich wieder erobern zu können , wenn man
gelernte Färber beschäftigt . Dieses Geständnis ist für die Arbeiter
wertvoll , beweist es doch , daß die Behauptung der Unternehmer , für
sie käme der Ausstand nicht in Betracht , leeres Gerede war , daß
im Gegenteil der Ausstand schon großen , materiellen Schaden für sie
mit sich gebracht hat . In den übrigen Färbereien mehren sich die
Ailfträge derart , daß die Besitzer ihre Betriebe �vergrößern
müssen ( was schon geschieht ) , um mehr Arbeiter einstelle »
zu können . Außerdem werden in den nächsten Wochen
mehrere neue Färbereien eröffnet werden und können dann
sämtliche Streikende untergebracht werden . So protzcnhaft hat sich
bisher wohl noch kein Unternehmer gezeigt , wie der Inhaber der
Firma Büschgens , der lieber seinen

'
Betrieb , die Quelle seiner

Millionen , zu Grunde richtet , als den gerechten Forderungen der
Arbeiter Rechnung trägt . In der am Montag stattgefunden «» Vcr
sammlnng wurde mit allen gegen drei Stimm « » beschlossen , unter
den gegebeneu Umständen den Ausstand weiter fortdauern zu lassen .
Augenblicklich bemühen sich die vom Streik betroffenen Firmen Ab -
trünnige unter den Streikenden zn schaffen . Zu diesem Zwecke bc -
sucht man dieselben in ihren Wohnungen , um sie besser überreden
zu können . Bisher war all diese Mühe vergebens , und die heute
stattgefunden « Abstimmung hat gezeigt , daß dieses auch in Zukunft
nicht gelingen wird .

Die Streikenden stehen nach wie vor fest zusammen und die
Aussicht , nach Verlauf von 4 Wochen spätestens in Arbeit treten zu
können , ohu « sich den Protzen unterworfen zu haben , stärkt sie m
dem Bestreben , auszuharren .

Es ist jetzt Pflicht der Arbeiterschaft Dcntschlands . dafür Sorge
zu tragen , dag nun auch der Kampf vollends zu Gunsten der Arbeiter
beendet wird . Sorge man dafür , daß die Unterstützung nicht fehlt ,
denn Hilfe ist dringend notwendig und wir hoffen , daß wir nicht
vergebens an Euch , Arbeiter , appellieren . Geldsendungen richte man
an E. Winterberg . Zuschriften an R. Poullmanns , beide Kronprinzen
straße 122 in Krefeld .

Ter Tank der Unternehmer . �Im Inseratenteil des „ Dresdner
Anzeigers " vom Sonntag befindet sich eine große , eine Vicrtelseite
einnchmendc Annonce folgenden schönen Inhalts :

Vereinigte Arbeitgeber des S t e i n m e tz g e w e r b e s zu Dresden ,
Pirna und Umgegend .

Nach eingetretener Eiiiigmig zwischen Arbeitgebern und Arbeit

gelost werden . Ueber diese Auslosung ist aber das Wahlkomitee
keineswegs einig . Der Vertreter der Stadt will diejenige » selb
ständige » Unternehmer , die zur Zeit keinen Arbeiter beschäftigen ,
nicht als Arbeitgeber betrachten und hält sie infolgedessen auch nicht
für qualifiziert ' zum Beisitzer des GewerbcgcrichtS . Die Sache ist
noch in der Schwebe . _

Ans

unb dem bauenden Publikum für die bewiesene Nachsicht bei
Ablieferung von Stein metzarbeiten während der
Daner des Streike ? feinen ganz e r geben st en Dank aus -
zusprechen,� hiermit zugleich die weitere höfliche Bitte verknüpfend ,
in den nächsten Tagen von weitgehenden Fordeningen noch ab -
sehen zu wollen , da voraussichtlich kurze Zeit vergehen wird , ehe
der Betrieb wieder in vollem Umfange hergestellt sein wird ,

Dresden , den 21. Oktober 1890 .
Hochachtungsvoll ergcbenst

Der Vorstand obengenaiiiiter Vcreinignng .
Den Dank haben die gciiainiten Behörden vollauf verdient ;

haben sie doch die Unteniehmer , welche die Arbeiter ausgesperrt
hatten , durch Bewilligung von Aufschub krästigst unterstützt . Die
Arbeiter werden daraus von » ciicm die Lehre ziehen , daß die Bc -
Hörden sich als die Stützen der Unternehmer - Jnteressen betrachten .

Bei der Wahl zum Gcwerbegericht in Gießen wurde »
die vom Gewerkschaftskartell aufgestellten Kandidaten mit allen ab -
gegebenen Stimmen gewählt . Die Gegner stellen keine eigne Liste
mehr auf . Ein heiteres und in seinem ferneren Verlauf gewiß
interessantes Ergebnis zeitigte die Wahl der Arbeitgeber - Beisitzer .
Die vom Gewerbeverein aufgestellten Kandidaten fanden — 13 Wähler .
Da die Arbeiter von früher her wußten , ein ivie geringes Juteresse
die Arbeitgeber der Gewerbcgcrichtswahl eutgcgenbriiigeu . hatten sie
am Wahlrage selbst eure Ärbeitgeberliste aufgestellt , für die 12
gültige Stimmeu abgegeben wurden . Da mm auf cinigen
Listen d « S Gcwerbevereius auch noch mehrere Namen ge -
strichen waren , so sind nur acht Arbeitgeber - Beisitzer mit
je eine Stimme mehr gewählt . Nu » müssen die weiteren vier aus -

dev Israiurttbemcgttttg .
Frauenschutz ist Mnderschntz .

Ueber dieFabrikthätigkeit verheirateterFrauen
und den Einfluß dieser Arbeit auf die heranwachsende
Jugend sprach am Montag in einer Mitgliederversammlung des
„ Vereins für gcsundheitsgemäße Erziehung der Jugend " der Lehrer
Agahd aus Nixdorf . Dieser Herr führt bekaniitlich seit Jahren
einen Feldzng gegen die Erwerbsarbeit der schulpflichtigen Kinder ,
und bei den Studien auf diesem Gebiet ist er auch wohl ans die
schweren Schäden gestoßen , die die ErwerbSarbeit der Mutter für
das Familienleben und die Erziehrmg der Kinder in sich
birgt . Anknüpfend an die von der Regierung vcraillaßte
Enquete über die Fabrikarbeil verheirateter Frauen und
an die Zahlen der Bernfsstatistik , nach denen jede vierte Person
weiblichen Geschlechts bei uns erwerbsthätig ist , bewies der Voo
tragende , daß die ErwerbSarbeit von Familiemnüttern nicht nur
ruinös für diese selbst , sondern in hohem Maße nach den ver -
schicdcncn Richtungen hin schädlich auch für die heraiilvachsende
Generation ist .

Die der Fnbrikarbeit obliegenden Mütter bringen mehr tot >
geborene Kinder zur Welt , als andere Frauen , auch ' stirbt den erst
genannten ein größerer Prozentsatz von Kindern im Sänglingsalter
Die Ernährung der Kinder leidet sowohl unter dem Zeitmangel der
Mutter , als auch unter der Unkenntnis derselben in der rationellen
Wirtschaftsführung . Diese Unkenntnis der Wirtschaftsführimg sei
ja nur allzu leicht erklärlich , wo das Mädchen von Jugend an an
Erwerbsarbeit gegangen ist und niemals Zeit und Gelegenheit zur
Erlernung des HausfrauenbernfcS gehabt hat . Ebenso leidet die
sonstige Körperpflege der Kinder , vor allen Dingen aber die geistige
Ausbildung , da solche Kinder , wo Vater und Mutter tagtäglich außer
dem Hanfe sind , niemals die Segnungen eines geregelten Familien
lebenS genießen und der Gefahr der Verwahrlosnncs ausgesetzt sind

Trotz allen diesen Schäden aber sei ein plötzliches Verbot der
Fabrikarbeit verheirateter Frauen nicht möglich , weil die socialen
Verhältnisse der Arbeiterfamilien dies nicht ohne weiteres gestatten
weil das plötzliche Verbot der Fabrikarbcit nur die weitere Ans
dehnnng der noch viel schädlicheren Hausindustrie nach sich ziehen
würde und ans manchem anderen Grunde . Aber was entschieden
verlangt werden könne , das sei ein A n s b a n der gesetzlichen
Arbciterschutz - Bestimmungcn mit s p e c i c l l e r B e -
rü ck sichtig » n g der verheirateten Frauen . Zinn Bei '
spiel müßte ihnen eine längere als die heute übliche Mittagspause
gesetzlich garantiert sein , während heute eine halbstündige Verlängerung
nur auf Antrag gewährt zu werden braucht — von welchem
Antragsrecht aber aus bekannten Gründen nur ivenig Frauen Ge -
brauch machen . Und zwar liege ein solcher verstärkter Frnnenschutz
vor allem im Interesse der nachfolgenden Generation
die vor geistiger und körperlicher Verwahrlosung
geschützt werden müsse .

Der Verein , der unter dem Vorsitz des Schnlrats Prof . E » l e r
steht , nahm schließlich eine Resolution an , in der ein wirksamer
Schutz der in Fabriken thätige » verheirateten Franc » im Jntcrcsic
der physischen » nd intellektuellen Erzichnng der Kinder für dringend
notwendig erklärt wird .

Die Regierung scheint sich ja , wie aus der Anordnnug einer
Enquete hervorgeht , selber mit dieser Frage zu beschäftigen . Da
können Vorstöße in dieser Richtung auch ans ' den bürgerlichen Reihen
heraus nur von Vorteil sein .

Ueber die gcsuudhcitöschädlichen Folgen der Franruarbeit
finden gegenwärtig in Elsaß - Lothringen amtliche Unter

suchiiiigcn statt in Ansführnng der vom Reichstag im Januar 1898
beschlossenen Nesoliition . derznfolge der Reichskanzler ersucht wurde ,
in den nächsten JafireSberichte « der Gewerbe - AnfsichtSbeciinten eine
eingehende Berichterstattung über die Beschäftigung verheirateter
Frauen in den Fabriken , über Umfang . Gründe , Gefahren dieser Bc
schäftignng , Möglichkeit der Beschränkung ec. zu veranlassen . Ihn sich
daS nötige Material zu beschaffen , hat der Gewerbc - Jnspcktor für
das Ilntcrclsaß . Dr . Wolfs in Straßbura , die O r t s - K r a n k c n -
lassen seines Bezirks crincht , die für die Kasse tliätigcn A e r z t c
zur Beantwortung nachfolgender Fragen ans Grund ihrer Erfahrungen
zn veranlassen :

1. Haben sich bei den in Fabriken beschäftigten verheirateten
r a n e n und Witwen oder bei deren Angehörigen gcnmdhcit

liche Nachteile gezeigt , die auf ihre Beschäftigung zurückzuführen
sind ? Falls diele Frage bejaht wird : In ivelchcn Betrieben waren
die Benachteiligten rhätig ? Worin bestanden diese Nachteile ? Sind
sie auf den Einfluß der Fabrikarbeit in , allgemeinen oder ans die
Einwirkung besonderer , m der BeschnfieiiHm der Arbcitsränme . in
der Arbeitsweise , in der Arbeitsdaucr , im bearbeiteten Material
vorhandenen Schädlichkeiten zurückzuführen ? Sind Nachteile ent -
standen durch daS Zusammenarbeiten mit männlichen Arbeitern oder
haben sich solche ergeben ans der Fabrikarbeit während der Schwanger
schaft oder während der Nährpcriodc ?

2. Ist eS gesundheitlich notwendig , daß Schwangere in
abriken nur während einer kürzeren als der gesetzlich zulässigen
rbcitszeit von 11 Stunden ( untervrochen von cinstünoiger Mittags -

pause ) oder nur unter Gewährung öfterer Unterbrechungen beschäftigt
werdcit ? Falls diese Frage bejaht ivird : Welche Dauer darf die

gesundheitlich zulässige Fabrikarbcit täglich während der verschiedenen
Perioden der Schwangerschaft erreiche » ? Welche Pansen müssen in
die Arbeitszeit cingcschaltet werden ?

3. Ist es gesundheitlich notwendig , daß Wöchnerinnen nach
ihrer Niederkunft länger als gesetzlich vorgesehen 16 Wochen beziv . mit
Znstimmimg des Arztes 4 Wochen ) von jeder Fabrikarbcit befreit
werden ?

Die Ncsnltate dieser Untersuchungen sollen als Anhang zu dem
Bericht der Fabrikiiispeltoren für 1890 veröffentlicht werden .

Sociales .
Wie die JmningSbrüder in den Bäckerinnungen mit allen

Mitteln und ohne Rücksicht sogar auf die Stinmnmg iit den eigenen
Reihen Propaganda gegen die so verhaßte Bäckereivervrdnniig zu
inachen versuchen , dafür wurde in einer Bersammluiig der Dresdener
Bäcker « ( Zwangs - ) Jmnmg ein sehr sprechendes Beispiel in Rncksnl >t
auf den seiner Zeit stattgehabten Verbmidstag deutscher Bäcker -
immngen in Magdeburg geliefert . Jener VerbandLtag hat
bekanntlich einen auf Atffchaffimg der Bäckereivcrordnung hm -
zielenden Beschluß gesaßt , und zwar , wie sich jetzt herausstellt , in

ganz eigenmächtiger Weise über die Köpfe der Innungen und Mtt -
glieocr hinweg . Dieses Vorgehen scheint mm nachträglich ii , manchen
Jninliigen sehr böses Blut erregt zu baden ; die Mitglieder verlmigen
zum mindesten ein Mitrederecht über diese wichtige Frage . DaS winde
nun jetzt in der erwähnten Versammlung ven ' ncht . jedoch ohne Erfolg .
Von feiten des JnnuiigsvorstandeS wurde einfach erklärt , daß cS
über die Angelegenheit Überhaupt nichts mehr zn reden gäbe und
durch den Beschluß in Magdeburg erledigt sei . So wird ' die selbst
in den eigenen Reihen der Bäckenneister auftauchende Mßstimnmng
gegen das eigenmächtige , arbeiterfeindliche Vorgehen der JimungS -
matadore unterdnickt , um nach außen hin den Anschein der Ein -
Helligkeit gegen die vielnnistritteiie Bäckereiverordnimg zu erwecken .
Solche Vorgänge stellen diesen Magdeburger Beschluß in ein recht
eigentümliches Licht , und zeigen , wie man in diesen Kreisen ktinstlich
Stimmung macht .

Bauarbeitcrschntz . Die Baunnfalle , die sich in letzter Zeit in
München besonders zahlreich bemerkbar mochte » , scheinen nun doch
den maßgebenden Kreisen die Frage nahe zu legen , ob nicht gegen

die leichtfertige Art , mit der heute das Leben der Bauarbeiter in
Gefahr gebracht wird , eingeschritten werden soll . Allerdings die Er -
keiiiiiniS kommt sehr spät ; wie immer , müssen erst schwere Opfer auf
die dringende Notivcndigkcit solcher Reformen hinweisen . In einer

halbamtlichen Meldung ans Bayern heißt es :
„ Das Ministerium des Innern beabsichtigt , miS Anlaß der in

jüngster Zeit wiederholt vorgekommenen schweren Bau - Unfälle dem -

nächst eine größere Kommission , bestehend aus amtlichen Bau -

tcchiiikersi , ausübenden Baumeistern , Mitgliedern der Baugewerks -
Beriifsgenossenschaft und Arbeitern , zu berufen , die gutachtlich über
die Maßnahmen cinznvcrnehinen wären , die — abgesehen von den

bisher schon bestehenden Bestimmungen — veranlaßt erscheinen , um

Unfällen im Bangeivcrbe , soivcit irgend möglich , vorzubeugen . "
In Leipzig hat der Rat der Stadt folgende Bekanntmachung

erlassen :
„ Bei allen Hochnenbauten , in denen Personen im Innern mit

Ausbauarbeiten beschäftigt sind , müssen während der Zeit vom
15. Oktober bis 16. April die Thür - und Fensteröffnungen ,
mindestens soweit sie der Wetterseite zugekehrt sind , ivährend der

ArbeitSthätigkeit wenigstens provisorisch und derart geschlossen ge -
halten werden , daß das Entstehen von Zuglust ausgeschlossen
bleibt . "

_

Der Rückzug der Engländer .
Der englische SiegeSjnbel ist schwerer Bestürzung gewichen . Die

Siege vom Freitag und Sonnabend stellen sich als verhältnismäßig
unbedeutend heraus , und von den Kämpfen am Sonntag und

Montag berichtet der Telegraph so gut wie nichts ; das ivemge
aber , das er berichtet , zeigt deutlich genug , daß die Lage der Eng -
länder in Natal sowie auf den anderen KampfeSplätzen keinSwegs
rosig ist .

Das Sannabend - Gefecht vor G l e n e o e erscheint bereits

ganz anders in dem jetzt aus Pretoria kommenden kurzen Bericht ,
als in den Jiibelartikeln der englischen Blätter . Der Oberkommandant
der Boerentrnppen , General Jonbert , telegraphierte am Sonnabend

seiner Rcgiernng : Heute früh hatte Lucas Meyer ein Gefecht bei Dundee ;
er hatte durch einen Boten den Kommaiidanten Erasmus über den

Schlachtplan verständigt , der aber nicht erschien . Die Verluste
der Engländer werden für sehr groß gehalten . Auch wir

haben gelitten , jedoch ist es infolge des Nebels umnöglich , alle

Einzelheiten zu erfahren . Wie es heißt , sind 10 Mann gefallen und
25 vcrimmdct .

Jedenfalls ist sickier , daß der angcblickie Sieg der Engländer die
Bocrcn nicht nur nicht gehindert hat , am Sonnabend bereits von
neuem aggressiv gegen das Lager von Glcncoe vorzugehen , fondern
mit dem Rückzug der Engländer und , wie es scheint , mit einer

Durchbrechung der gesamten englischen Stellung endete .
Dem „ Daily Telegraph " wird ans Ladysinilh von vorgestern

telegraphiert :
Die Boercn greifen heute initer General Jonbert und dem

Präsidenten Krüger selbst Glcncoe wiederum a » ; sie sollen 9000

Mann stark sein . General Aule befehligt die britischen Truppen ;

er liest das Lager weiter znriirk in eine bessere VrrtcidignngS -

stellmig verlegen .
Nehnlich für England nngiinstige Meldungen kommen über

Frankreich , und dem „ T e m p s " ivird ans London gemeldet :

Nach Mitteillingcn von Persönlichkeiten , welche über die Vorgänge im

Kriegsamt gut unterrichtet sind , erhielt die KriegSveiwaltling seit
Sonnabend nähere Nachrichten über den zweiten Vorstoß der Boeren
bei Glcncoe . Danach haben die Truppen der Boeren , die sich nach
dem ersten Kampf zurückgezogen hatten , am zweiten wiederum

teilgenominen . Die Engländer sollen geschlagen
worden sein und derartige Verluste erlitten

haben , daß daS Kricgsamt Mitteilmigeu über für die Engländer
günstigere Gefechte abwarte , bevor es Nachrichten veröffentliche . Der

Kamps bei Elandslaagte habe den Zweck gehabt , die Truppen des

Generals White festzuhalten , während beide Kolonnen Joubcrts
gegen Glencvo operierten .

Diese Operationen sind als gelungen anzusehen , Dmidee nnd
Glencoe sind von den Engländern geräumt und die in Ladysmith
stehenden Trappen sind iv' ahrscheinlich von der übrigen Armee , die
in Glcncoe stand , abgeschiiitte ».

Auch auf dem westlichen Kriegsschauplätze sieht eS für die

Engländer zur Zeit keineswegs günstig ans » nd Abteilungen von

Oranjeboeren belästigen bereits das Nordgebict des KaplandS .
Hierüber liege » solgendc Telegramme vor :

Kapstadt . 23. Oktober . iMeldung des „ Rcnterschen Bureaus " )
In ganz B e t s ch n a n a I a ii d mid Griqualand - West
herrscht iiifolge vollständigen AnsbleibenS der Zufuhr großer Mangel
a » Lebcnsmiitcln . In wenigen Woche » wird mit ziemlicher Sicher -
hcit das Eintreten einer HnngcrSnot erwartet .

London , 24. Oktober . . Daily Telegr . " erfährt , daß im Kriegs -
Ministerium ein Telegramm von Cccil Rhodos aus K i m b e r l e y
eingetroffen ist , worin RhodeS die Anfmerlsamkcit des Kricgsamtes
auf die Lage in Kimbcrley lenkt und worin er die sofortige
Zusendung von V e r st ä r k » n g e n verlangt , da die
Stadt von de » Voercn voltständig ciugeschloffeu sei .

Aus EoleSberg im Norden Mapkolonie ) wird den „ Times " ge -
meldet : Die Lage hierselbst ist e r » st. Die Boeren , die 350 Mann
stark sind , sollen durch eine Abteilung von Driekop her , �

die drei
Stunden Reitens entfernt steht , verstärkt werden . Verteidigung ist
nicht möglich . Die Stadtgarde ivird sich beim Erscheinen des Feindes
nach Naanwpoort zurückziehen . Seit drei Tagen exerzieren die Boeren

jenscits des Oranje mit Feldgeschützen . Die beim Driekop stehende
Streitmacht wird auf 1600 Mann geschätzt .

London , 24. Oktober . ( B. H. ) Die letzten Meldungen vom
Kriegsschauplatz berichten , daß die Boercn in EoleSberg Plakate an -

geschlagen haben , ivoriu sie ertlnreii . einen glänzenden Sieg über
die Engländer bei dem Angriff auf Dundee davongetragen zn haben .

Loitdou , 24. Oktober . IB . H. ) AuS Turban ivird berichtet ,
daß 1500 Bocrcn die Stadt Colcnio , 10 Meilen südlich von Lady -
smith , timzingelt haben . Weiteren Meldungen zufolge soll diese
Stadl bereits von den Engländern gcränmt worden sein , weil die

englische Bejatzmig zu schwach gewejen , um Widerstand leisten zu
können .

• •
*

In England .

London » 24 . Oktober . Die „ Times " melden , es sei nunmehr
bestimmt , daß daS Parlament Freitag vertagt werde .

Die Blätter berichten , daß Versuche gemacht worden sind ,
zwei Militärzüge , ivelche nach Soiithampion unterwegs waren ,
zur Eutgtcisung zn bringen . Einige Minuten vor Eintreffen der
Züge waren schivcre Steine und Eiscnteile ans den Schienen ge -
jundeu worden .

London , 24 . Oktober . ( W. T. B. ) Unterhaus . Der Unter -
staatösckrctär des Krieges Wyndhmn teilt mit , daß der Ober¬
befehlshaber der Armee , General Wolsclcy , die jetzige Lage ans den «
Kriegsschauplatz folgendermaßen znsaimneufasse : General Aule zog
sich zurück , um sich mit dem General White zn vereinigen n » d
schlug gestcrit abend nngcfähr 16 Meile » südlich von Dundee
sein Lager ans . Er ist ans dem Marsche von Dundee
nirgends auf den Fciud gestoßen . General White geriet heilte
ans dem Wege , der von Ladysmith nach Newcaslle führt , mit
Truppe » des Oranje - Freistaates i »S Gefecht , das für ihn einen
glücklichen Ausgang nahm ; er soll heule abend mit General Aule
Fühlung gewinnen . ( Beifall . ) General gnle teilt »och mit , daß die
Verwundeten , die er mit sich führt , sich verhältnismäßig ivohl bc -
inden . Die verwundeten Boeren , die in unsere Hände gefallen
tnd , werden ebenso behandelt , wie unsere eigenen Verwundeten ,

und wir haben allen Grund aiizunchmen , daß die Boeren , die in
ihre Hände gefallencu britischen Verwundeten in derselben mensch -
liche » Weise behandeln werden . Soweit die Mitteilung Walcelcys .
Ich mächte das Haus daran erinnern , sügt dann der Unter -
taatSsclretär Wyndham hinzu , daß Transvaal der Genfer Konvention
icigetrcte » ist . Wir haben ferner noch von General Walker , dem



Oberbefehlshakicr der Truppen der Kapkolonie , heute um 2,/2 Uhr
folgendes aus Kapstadt , 24. Oktober , 1 Uhr 45 Min . nachmittags ,
datiertes Telegramm erhalten : Nach der letzten Nachricht , die aus
Kimbcrley , 22. Oktober , 2 Uhr nachmittags , eingelaufen , ist dort alles
in bester Ordnung . _

Die Parteigenossen Berlins
kiahmcn gestern abend in 6 Versammlungen die Berichte vom Partei -
tag sowie ihrer Vertrauensleute und Kommissionen entgegen . Wir

geben darüber die folgenden vorläufigen Mitteilungen :

Die Pnrteiversammlung für den ersten Kreis , die in den
Arntiuhallen tagte , wählte einstimmig die Genossen Chr . B o h n
und G. Seiler als Vertrauenspersonen . Als Mitglieder der
Prehkommissiou wurden die Genossen Täterow und Woldt
wiedergewählt . In die Lokalkommission wurden die Genossen
W. Ma n a s s e und Luch delegiert . Als Mitglied der Agitations -
kommission für die Provinz Brandenburg wurde Genosse Schuster
wiedergewählt . Zu Revisoren wurden M. Mörschel , Fischer
und S t r e l o w bestimmt .

In der Bockbrauerei tagte die Versammlung des zweiten
Wahlkreises . Nachdem den Vertrauensleuten die Entlastung
erteilt worden und die verschiedenen Berichterstattungen erfolgt waren ,
kam man zu den Wahlen . Zu Vertrauensleuten wurden gewählt
R a n t m a n n und Gustav Schmidt . Als Prestkommissions -
Mitglieder wurden gewählt Ewald und Schräder . In die
Lokalkommission : F a l l c r und M ö w s. Genosse Scholz wurde
in die Agitationskommission für die Provinz Brandenburg gewählt .
Den Bericht von der Brandenburger Parteikonferenz gab Genosse
Brunzel . Ueber die Verhandlungen des Parteitags in Hannover
berichteten Koblenzer urd Ewald .

�
Die Versammlung des dritten Kreises , die in der

Ressource stattfand , beschlost nach längerer Diskussion , nur , wie bis -
her , einen Vertrau ensniann zu wählen . Gewählt wurde
der bisherige Vertrauensmann Fritz . Als Mitglieder der P r e h -
kommission werden nach sehr erregter Debatte die Genossen
Hinze und Warte nberg wiedergewählt , als Mitglieder der
L o k a l k o m m i s s i o n Hinz und R ö s i e n. Die weiteren Punkte
der Tagesordnung waren bei Schlust dieses VorbcrichtS , um
113A Nhr . noch nicht in Angriff genommen .

In der Versammlung für den vierten Wahlkreis wurden
als Vertrauensleute gewählt für den Osten : Robert
W e n g c l S und Otto Franke ; für den Südosten : Emil Vogt
und Paul V v h m. In die P r e st k o m m i s s i o n wurden gewählt
für den Osten : Adolf Hoffmann , für Südosten : Paul Hoff -
m a n n. Die Wahlen str die Lokalkommission : für den Osten :
Blume und Galle , für den Südosten und Treptow : Scholz ,
Hackebusch und Sasse . In die A g i t a t i o n s k o m m i s s i o n
wurden gewählt für den Osten : Wasewitz , für den Südosten :
Jäcke l. Zur Ueberwachung der P a r t e i sp e d i ti o n wurden
für den Osten gewählt : Wille , Basener und Wegner ,
für den Südosten : Gesche , Spilner und O st b u r g. Als
Partei revisoren wurden die Genossen Kunert , Zimmer -
mann und Mügge für den Osten , Erbe , Gurschke und
Jäntsch für den Südosten gewählt .

In der Versammlung des fünften Wahlkreises
im Schweizergarten erstattete Genosse Wels den Bericht
als Vertrauensmann . Danach wurden als Vertrauensleute die
Genossen Lange und S a s s e n b a ch gewählt ; als Revisoren
Dittmann , Mühling und Beyer . Genosse Roth erstattete
den Bericht der P r e h k o m m i s s i o n und beklagte hierbei den
durch die Ausweisung des Genossen Braun entstandenen Verlust .
— In die Prestkommission wurden die Genossen Friedländer
und Roth wiedergewählt . Für die Lokalkommission berichtete B n s s e.
Es wurden in dieselbe die Genossen Busse und Späth wieder -
gewählt . Den Bericht der Agitationskommission für
die Provinz Brandenburg erstattete K o tz k e ; derselbe hob
hervor , dast die Aufnahme in der Provinz eine gegen früher steigend
freundliche gewesen ist . Genosse Kotzte wurde hierauf wieder¬
gewählt .

Die Versammlung des sechsten Wahlkreises , die im
Kolberger Salon tagte , bollzog folgende Wahlen : Vertraucnslente :
für Moabit Pfarr , für Wedding und Oranienburger Vor -
stadt E r n st , für Rosenthalcr Vorstadt und Gesundbrunnen
Raschle , für Schönhauser Vorstadt W tt n s ch. Mitglieder
der Prestkommission : Leid und F r e i t h a l e r . der Lokal -
kommission : Fischer ( Moabit ) . Kaiser ( Weddiug und
Oranienburger Vorstadt ) , Gasmann ( Rosenthalcr Vorstadt und
Gesundbrunnen ) , Ristmann ( Schönhauser Vorstadt ) . In die
Agitationskommission für die Provinz Brandenburg wurden Gras -
hold und Warschowski delegiert , und folgende Revisoren ge -
wählt : Klose , R a p p und Freithaler .

Vevpammlungrn »
Für den 44 . Kommunal Wahlbezirk fand ani Montag in

tlrends Brauerei in der Turmstraste eine öffentliche Kommunal -
Wähler - Versammlung statt . Der Kandidat des Bezirks , Genosse
Rudolf Miliar g , referierte über die bevorstehenden Kommunal -
Wahlen . Das sachkundige und in leicht fastlichcr Form vorgetragene
Referat hält sich seinem Inhalte nach in demselben Rahmen , in dem
sich die Referate in den schon stattgehabten Kommnnalwähler - Ver -
sammlungen bewegten . Wir sehen deshalb von einer ausführlichen
Wiedergabe ab . Eine Diskussion schlicht sich an das Referat nicht
an . Der Vorsitzende macht dann noch eine Reihe von Mitteilungen
darüber , in welcher Form sich die Wahlhandlung abspielen wird .
Zum Schlust ergreift noch einmal M i I l a r g das Wort , um mit
einem sogenannten . parteilosen " Flugblatt zur Stadtverordneten -
wähl sowie mit seinem bürgerlichen Gegenkandidaten ins Gericht zu
gehen . Darauf schlicht der Vorsitzende mit einem Hoch auf die
Socialdemokratie die Versammlung .

Eine Kundgebiing gegen die Forschungs - und Bestand -
lungSmcthodcu der ärztliche » Wissenschaft bezweckte eine Ver -
sammlung , die am Montag bei Buggenhagen am Moritzplatz statt -
fand . Zunächst sprach Prof . F ö r st e r gegen die v i v i s e k t o r i s ch e
Behandlung der Tiere , d. h. schmerzhafte Eingriffe in den
lebenden Körper derselben zu Studienzwecken , und bezeichne sie als
eine unseres Jahrhunderts nicht würdige Gefühlsroheit der
Menschen gegen die wehrlosen Geschöpfe . Eine Reihe von
Zeichnnngcn , die derartige Vorgänge darstellten , angeblich
wissenschaftlichen Lehrbüchern entnommen , wurden in Lichtbildern
den Anwesenden vorgeführt und erregten öftere Rufe der Entrüstung .
Wenn auch an lebenden Menschen , so meinte der Redner , unsere Zeit
viel sündige , so sei das doch kein Grund , sich nicht daneben auch
des Tieres anzunehmen ; er forderte daher die Anwesenden auf , dem
Weltbunde zur Bekämpfung der Vivisektion beizutreten . Sodann
sprach der hiesige Naturarzt Canitz über N a t u r h e i l -
m e t h o d e n und brachte heftige Angriffe gegen die medizinische
Wissenschaft und die Mediziner lelbst vor . Er führte eine Reihe von

Medikamenten aus der allopathischen Behandlungsweisc an , die gefähr -
lich und gesundheitsschädlich wirken , so u. a. Antipyrin , Jodkali , Chloral -
Hydrat , Cocain und Salicyl , die Krankheiten und Vergiftungsfälle
zur Folge gehabt hätten . Das medizinische Sündenregister fei ein

sehr grostcs ; die Zahl der Quecksilbervergiftungen allein sei Legion .
Mit Broni suchten die Aerzte epileptische Ersclicinungcn gewaltsam
zu unterdrücken . Das Heilserum sei als TeufelSdrcck bekannt ; cS
laufe auf ein reines Geschäft heraus , da die Fabrikanten , die Höchster
Farbwerke , dem Erfinder eine enorme Tantieme zahlten . Ebenso
steckten die Jmpfärzte etwa 30 Millionen jährlich durch daS Impfen
in ihre Taschen und die Krankenkassen verausgabten im Jahre
14 Millionen für Medikamente . Im ganzen würden in Deutschland
mehr als 100 Millionen jährlich für Medikamente verausgabt .
Redner verliest eine Liste von über 2000 Todesfällen , die nachgewiesen
durch Arzneien hervorgerufen seien , darunter 100 durch Quecksilber

Bttautwortlicher Redactcur : Heinrich Wetzker in Grob- Lichterfclde . Für de

und 200 durch Karbol . Dabei stellten die Aerzte ja selbst den Todes -
schein aus ; jeder Mediziner habe aber seinen Kirchhof voll und der
Doktorhut decke alles zu. Nachdem man vor einem Jahre ernst -
lich versucht habe , die sogenannte Kurpfuscherei im Reiche zu
unterdrücken , habe man es inzwischen auf anderem Wege durch
das preustische ärztliche Standesehren - Gesetz versucht , wonach ein
Mediziner nicht mehr mit einem Naturarzt zusainmeu Kranke behandeln
darf , da solches gegen seine Staudesehre verstoste . Namentlich der
verflossene Minister Bosse habe sich bemüht , den Aerzten gegenüber
der sogenannten Kurpfuscherei an die Hand zu gehen . Der Minister
habe dabei aus 167 Fälle von Bestrafungen hingewiesen , an denen
auch er , Redner , einmal beteiligt sei . Dem ständen aber die Sünden
der Aerzte entgegen , von denen eben nur ein Teil bekannt werde .
Letztere hätten selbst Versuche mit ahnungslosen Geisteskranken vor -

genommen , so ein hiesiger Arzt , der solchen Kochsalz - Einspritzungen
in die Rückenmarkhöhle gemacht habe , während ein anderer Kindern
Scharlachgift einimpfte . Redner schlost mit der Aufforderung , sich
vor Arzneien zu hüten .

Der Vortrag war von häufigem Beifall begleitet . Eine Resolution
fand Annahme , die gesetzliche Schritte gegen die Vivisektion fordert .
Danach sprachen noch zwei RÄmer , von denen der erste eine Brief -
kastennotiz des . Lokal - Anzeigers " über Anwendung metallischen Queck -
silbers zur Kenntnis brachte ; letzteres wird darin als unschädlich be -
zeichnet , während wissenschaftlich das Gegenteil feststehe . Der andere
Fall betraf den Tod eines Arbeiters infolge falscher ärztlichor Be -
Handlung , wobei die Sachlage nur durch Zufall bekannt geworden
sei. Statt Medikamente zu verschreiben , möchten die Aerzte doch
vielmehr die sociale Fürsorge für die Lebensbedingungen der arbeiten -
den Klassen bethätigen . Eine graste Anzahl Flugschriften und Bücher
über Vivisektion , Naturbehandlnug und sociale Angelegenheiten lagen
während der Versammlung auf .

Mit de » gegenwärtigen Verhältnissen in der Filzschuh -
Industrie beschäftigte sich eine gut besuchte Versammlung , die am
Montag bei Nümann , Brimnenstraste , tagte . Von dem Referenten
Hermann , sowie von allen Diskussionsrednern wurde die Lage
der in der Filzschuh - Branche beschäftigten Personen als eine überaus
schlechte geschildert . Trotzdem die ' Geschäftskonjunktur in diesem
Herbst eine austcrordentlich günstige war und es zeitweise sogar
an Arbeitskräften mangelte , sind die Löhne noch reduciert
worden . Die früher neunstüudige Arbeitszeit hat eine
Verlängerung erfahre ». Um nur einigermahcn einen aus -
kömmlichen Verdienst zu erzielen , wurde die übliche Arbeitszeit
durch zahlreiche Ueberstunden verlängert . Diese Zustände sind im
wesentlichen auf die schlechten Organiiationsverhältiiisse und auf den
Jndifferentismus der in dieser Branche beschäftigten Personen zurück -
zuführen . Es wurde festgestellt , dast in 31 Betrieben etwa
300 Personen thätig sind . Aber nur in 10 Betrieben sind die
Arbeiter vollständig oder teilweise , insgesamt ca. 150 , organisiert .
Dadurch , dast der Kleinbetrieb vorherrschend ist , die niännliche Ar -
beitskraft durch Frauenarbeit immer mehr verdrängt wird und
die Hansindustrie beständig zunimmt , ist die Organisierung sehr

erschwert und infolgedessen die Verbesserung der Lohn - und Arbeits -

bediugungen ebenfalls mit grasten Schwierigkeiten verbunden . Es
gelangte schliestlich eine Resolution zur Annahme , in der sich die
Versammelten verpflichten , durch den Anschlust an die Organisation
für die Verbesserung der Lohn - und Arbeitsbedingungen einzutreten .
Außerdem wurde das Vorgehen der Arbeiter in der Fabrik von
Hamann , die einmütig eine weitere Lohnreducierung zurück -

gewiesen haben , gutgeheisten , und die Versanimluug verpflichtet sich ,
falls es zur Arbeitsniederlegung kommt , diese Arbeiter durch Samm -
lungen auch materiell zu unterstützen .

Die streikenden Töpfer hielten am Dienstagvormittag wieder
eine ungewöhnlich stark besuchte Versammlung in Stechcrts Saal
ab . Der Vertrauensmann David berichtete über den Verlauf der
am Montag abgehaltenen Mcisterversammlung ; er teilte ferner mit ,
dast vor und nach jener Vcrsanimlung behufs Vorbereitung der Ver -
Handlungen vor dem Einigungsamt Besprechungen zwischen Ver -
tretcrn beider Parteien stattgefunden haben . Das Resultat dieser
Besprechungen sei , dast die Meister bereit sind , auf ihren Tarif von
1896 ciiicn Zuschlag von 7 Proz . zu gewähren , und gemeinsam mit
den Vertretern der Gesellen einen neuen Tarif auszuarbeiten , der

am I . Januar in Kraft treten soll . ( Gelächter und lebhafte Zwischen -
rufe : Machen wir nicht ! ) David führt weiter ans , eine Zulage
von 7 Prozent komme ungefähr dem 1886er Tarif der Gesellen
gleich , deshalb empfehle Nedner , die Versamniluug möge sich mit
einer Zulage von 7 Prozent einverstanden erklären unter der Be -

dingung , dast die neueren Arbeiten dabei berücksichtigt werden und
bei der Beratung des ucuen Tarifs eine Erhöhung von 12 Prozent
zu Grunde gelegt werde . Der Redner enipfahl — wie er
beniertte , aber nur in seinem eigenen Namen — eine in
diesem Sinne gehaltene Resolution . DieLohnkoininissions - Mitglieder
John und Nickel traten der Resolution Davids entgegen und

ührten aus , daß dessen Ansichten nicht die der Kommission seien ,
und man sich mit 7 Proz . nicht begnügen könne . Eine von den

Leipziger Töpfern eingelaufene Sympathiekundgebung für den Berliner
Streik wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen . G uth bekämpfte
die Vorsibläge Davids mit aller Entschiedenheit . Die Töpfer Berlins
stehen mit seltener Einmütigkeit zusammen , während die Meister unter
einander vollkommen uneinig seien . Es wäre nicht zu rechtfertigen ,
wenn die Streikenden jetzt , ivo die Situation so günstig sei , nachgeben
wollten . Der Meistertarif sei nicht niastgebcnd , wenigstens müsse der
Gescllentarif von 1836 anerkannt werden . ( Beifall . ) Verbands -

Vorsitzender Drunsel führte ans : Es sei richtig , dast sich die
Meister in einer Zwangslage befinden und dast sie die Forderungen
der Gesellen unbedingt bewilligen müssen . Aber ein unter solchen
Umständen errnngener Sieg habe auch seine Bedenken . Wenn die

Meister jetzt von den Streikenden besiegt werden , so sei sicher zu
erwarten , dast die Meister bei der ersten Gelegenheit Rache nehmen
und die ihnen abgerungenen Zugeständnisse wieder rückgängig machen .
Für die Gesellen sei es vorteilhafter , wenn sie die Pcrhandlungcn

mit den Meistern nicht abbrechen , sondern gemeinsam mit denselben
einen Tarif festlegen , vielleicht unter Zugrundelegung einer zehn -
bis zwölfprozcntigen Zulage und vorläufiger Anerkennung des
t886er Tarifs . ( Bravo . ) Die weitere sehr ausgedehnte Debatte be -
wegtc sich in derselben Weise . Einzelne Redner verlangten Fort -
setzung des Streiks bis zur unbedingten Anerkennung der auf -
iestellten Forderungen , andere befürworteten die Weiter -
ührung der angebahnten Verhandlungen , jedoch ginge » die

Ansichten darüber auseinander , ob und wieweit man den
Meistern entgegenkommen solle , und es wurden nach dieser

Richtung verschiedene Vorschläge gemacht . In der Debatte nahm
auch Topfermeister Kam « n n das Wort . Er erkannte die Forde -
rungen der Gesellen als gerechtfertigt an und riet zur Einigung .
indem er betonte , daß ein vor dem Einigungsamt abgeschlossener
Tarif für die Gesellen mehr Wert habe , als ein im Kampf durch -
gesetzter . Die Versammlung nahm die Resolution David au , mit
der Aenderung , daß nicht 7, sondern 8 Proz . Zuschlag gefordert
werden . Die Resolution hat folgenden Wortlaut :

Die am 24. Oktober versammelten Töpfergesellen von Berlin
und Umgegend nehmen den von der Lohnkommission der Meister
gemachten Vorschlag . 3 Proz . Lohnerhöhung auf den Tarif von 1896 '
unter folgenden Bedingungen an :

1. Dieser Lohnzuschlag gilt nur bis zum 31 . Dezember 1399 .
2. Alle im Tarif von 1896 nicht vorgesehenen Arbeiten werden

nach dem Maststab unserer Tarifvorlage bezahlt . Bei Streitigkeiten
entscheiden die beiderseitigen Lohnkominissionen .

3. Die beiderseitigen Lohnkommisfionen treten zusammen , um
einen gemeinsamen Tarif auszuarbeiten , der im Durchschnitt 12 Proz .
Zuschlag auf den Tarif von 1896 enthält und vom 1. Januar 1900
in Kraft tritt .

4. Mastregelungen finden nicht statt . Jeder Ofensetzer tritt
wieder bei seinem letzten Arbeitgeber in Arbeit , sofern während der
Dauer des AuSstandes die Arbeitsgelegenheit bei demselben sich nicht
geändert hat .

5. Die Meister erkennen die Organisation der Gesellen als deren

berechtigte Vertretung an .

i Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke w Berlin . Druck und Verlag von '

Schöuebcrg . Am Freitag , den 20. d. M. , fand im Klubhau ' e
eine Parteiversammlung statt , in welcher die Delegierten Sellin ,

Schubert und Hoppe den Bericht vom Parteitag erstatteten , lieber
die Angriffe auf die Grundanschauungen der Partei entspann sich
eine teilweise recht erregte Debatte . Den Bericht des Vertrauens -
inanncs erstatte Nagel . Die Einnahme inkl . Bestand betrug 1576,24
Mark , die Ausgabe 1243,60 M. , an den Kreis sind 693 M.

abgeliefert . Den Bericht der weiblichen Vertrauensperson er -
stattete Frau Selle . Einnahme inkl . Bestand 168,11 M.

Ausgabe 137,20 M. Zu Vertrauenspersonen wurden gewählt : Nagel ,
Stellvertreter Fischer , für die Frauen Frau Meiling ; zu Revisoren :
Masuch , Obst , Matschkowski , Frau Selle und Schulz . In die Lokal -
kommission wurden gewählt : Kuhkmcy , Selle und Plättrich . Als

Delegierte zur Kreiskonferenz Hoffmanu , Küter und Fischer . Mit
einem Hoch auf die Socialdemokratie schlost um 12 Uhr die Ver -

sammlung .

Schöneberg . Hier tagte am Montag im Klubhause eine
K o m m u n a l w ä h l e r - V e r s a m m l u n g , in der die social -
demokratischen Kandidaten für die bevorstehenden Stadtverordneten -
Wahlen im B. , 12. und 13. Bezirk endgültig aufgestellt werden
sollten . Zunächst berichtete der Stadtverordnete M a s u ch über die

Thätigkeit der Stadtverordneten - Vcrsammlung . Redner zeigte in

längeren Ausführungen , wie notwendig es sei , dast recht viel Social -
deniokratcn in die städtische Vertreiung hineinkämeil . Die schon
länger als ein Jahr vorhandene Schul - Badeeinrichtuiig sei erst jc " t
auf sein fortwährendes Drängen der Benutzung gewidmet worden . Dann

habe nian den famosen Vorschlag gemacht , dast Badewäsche nur den
Kindern unbemittelter Eltern auf deren Antrag geliefert tverden solle .
Vergeblich habe er darauf beantragt , die Wäsche allgemein

zu liefern , es aber zuzulassen , daß sie sich die Kinder mit -

brächten . Das ablehnende Verhalten der Mehrheil kennzeichne ihre
sociale Einsichtslosigkeit . Die Schnlarztfrage habe Fortschritte
gemacht , indessen ' habe der Magistrat immer noch nicht für
die vierte Stelle jemanden vorgeschlagen , obwohl sein erster
Borschlag bereits am 11. September abgelehnt worden sei . —

Die Lehrer verlangten mit Rücksicht auf die Mietssteigerungen ent -

sprechende Wohuuugsgeld - Znschüsse . Die Erledigung ihrer Petition
Iverde unter allerlei Vorwänden verschleppt . Der Ausschuß habe

kürzlich wieder beschlossen , die Angelegenheit zu vertagen . Das

mache die Äugst vor den Stadtverordnetcnwahlen . Die Schul -
Verhältnisse ließen manches zu wünschen übrig . Auch in dieser Be -

ziehung bevorzuge die Verwaltung die Interessen der Besitzendeiu
Redner habe ausgerechnet , daß die Stadt pro Kopf
und Jahr zu den ' Kosten des ProgymnasiimiS 144 M. . zu
denen der Mittelschule 70 M. und zu den Kosten der Volks «

schule nur 50 Mark beitrage . — Es nahm dann Genosse

Schubert , der als Kandidat für den 12. Bezirk vorgeschlagen ist ,
das Wort : Im Stadtparlament würden keine Revolutionen gemacht ,
habe neulich ein Schöueberger Genosse erklärt . Das sei richtig , aber
die Beteiligung am kommunalen Leben sei notwendig , da sich
mancherlei für die Arbeiterschaft erringen lasse . Redner behandelte
dann mit vielem Geschick verschiedene Punkte des socialdemokratischcu
Kommunal - Programms , so besonders die Förderung einer wirk -

liche » Volksschule , die alle Klassenunterichiede beiseite lasse .
Weiter betonte Genosse Schubert , dast man in Schöneberg
allerdings kein Geld für ein dringend benötigtes Krankcnhau -
habe , ivenn man der Hochbahngescllfchaft lediglich im Interesse der

Hausbewohner am Nolleudorfplatz gleich 300 000 M. zur Verfügung
stelle . — Nachdem der ebenfalls zum Kandidaten vorgeschlagene
Genosse Bäumler sich für unentgeltliche öffentliche Bäder auS -

gesprochen und die Nützlichkeit der obligatorischen unentgeltlichen
Desinfektion dargelegt hatte , wurden die Kandidaten endgültig auf «

gestellt : Genosse Masuch für den 5. , Genosse Schubert für
den 12. und Genosse B ä u m I e r für den 13. Bezirk . — Hierauf
rügte noch Genosse Peterson einige kommunale Mißstände .
Unter anderem legte er den socialdemokratischen Vetretern

nahe , für die Schaffung von Bedürfnisanstalten für Frauen
einzutreten . Wie die anderen Liedner ermunterte auch
er die Anwesenden zu recht reger Agitation , damit

der Wahltag für die Schöncberger Socialdemokratie ein SiegeStag
werde . Genosse K n üpfer sprach sich mißbilligend darüber auS ,

daß sich Genosse Obst in der Stadtverordneten - Versammlung zu dem

Verlangen der Milchhändler , den Leuten des Herrn Bolle das Klingeln

zu verbieten , sympathisch gestellt habe . Genosse O b st erwiderte , er

habe nur gleiches Recht für alle verlangt und sei nicht dafür ge -
wesen , daß ausivärtigen Händlern das Hausieren in Schöneberg
unterbunden werde .

Wilmersdorf . Am 18. Oktober tagte in „Strust ' Restaurant "
eine gut besuchte öffentliche Parteiversammlung , in

der Genosse Jahn einen beifällig aufgenommenen Vortrag über :

„ Welthandel und Kolonialpolitik " hielt . Der bisherige Vertrauens «

mann sowie der Obmann der Lokalkommission berichteten von ihrer

Thätigkeit . Dann schritt die Versammlung zur Neuwahl . Gewählt
wurden folgende Genossen : Th . Müller als Vertrauensmann , Preuß ,

Köhler , Giesel in die Lokalkommission , Nerre . König zu Revisoren
und als Delegierte zur Krciskonferenz Wilh. Antonius , Küblcr

und Wurzel .

Uetzte Mschvichken und Depeschen «

Wilhelmshaven , 24 . Oktober . ( B. H. ) Der Admiralstab ent -

sandte den Korvettenkapitän Scheibe ! zum Kriegsschauplatz nach Süd -

afrika .
Wien » 24 . ' OkIobcr . ( B. H. ) Die „ Abendpost " dementiert amtlich die

Meldung von der Aufhebung der Sprachenvcrordnung für Schlesien .
Wien , 24 . Oktober . ( B. H. ) Im Abgeordnetenhause kam es in

der heutigen Sitzung anlästlicki der Interpellation Pacak wegen der

Aufhebung der Sprachenverordnung in Böhmen und Mähren zu
einem grasten Skandal . Die Jungczechen attackierten den Justiz -
minister ihätlich , während die Linke dem Justizministcr applaudierte .
Die Sitzung mußte schließlich aufgehoben werden ; die nächste

Sitzung wird brieflich bekannt gegeben .
Aussig , 24. Oktober . <W. T. B. ) Die Rutschnngen bei der

Fcrdinandshöhe schreiten stetig fort , weshalb man für die nächste

Zeit eine Vcrschüttung des GelciscS der Nordwcstbahn erwartet .

Prag , 24 . Oktober . ( B. H. ) Unausgesetzt� laufen hier Mel «

düngen ans der Provinz über czechische Demonstrationen und AuS -

schreitnngen ernster Natur ein .
Skütsch , 24. Oktober . <B. H. ) Bei einer Kontrollversammlung ,

die hier stattfand , betnigen sich die czechischen Reservisten so renitent .

dast der Dienst habende Offizier die betreffenden Reservisten ein -

schließen und um militärische Hilfe depeschieren lassen muhte .
PariS , 24. Oktober . ( B. H. ) Der Kriegsminister hat heute ein

Dekret unterzeichnet , wonach der oberste Kriegsrat vollständig um «

geändert wird . In Zukunft sollen nur solche' Generäle Mitglieder
des KricgsratS werden können , welche bereits in FricdenSzeiten das

Kommando über ein Armeekorps geführt haben oder dazu bestiiniiit
sind , in KriegSzcitcn ein solches zu übernehmen .

Paris , 24 . Oktober . ( W. T. B. ) General LucaS ist zum Mit «

glicd des Obersten Kriegsgerichts , General Grisot zum Koinniandenr
des 19. Armeekorps ernannt worden . Der Kabinettsrat genehmigte
ferner die Vorlage , tvclche die Berufssyndikate betrifft und ihnen die

Rechte einer juristischen Person verleiht sowie die civilrechtlichen und

strafrechtlichen Bestimmungen festsetzt , welche den Syndikaten eine

unbehinderte Wirksamkeit erniöglichen .
Washingtou , 24 . Oktober . ( Meldung des Reuterschen Bureaus . )

Rußland hat endlich eingewilligt , die seit acht Jahren schwebende
Streitfrage niit den Bereinigten Staaten Über seine Ansprüche bezüglich
der Beschlagnahme seiner Segelschiffe im Behringsmeer einer schied ?-
gerichtlichen Entscheidung zu unterbreiten . Das Protokoll ist hicrübiir
von den beiden Regiernngen bereits aufgenoinnicn worden , die cnd -

gültigen Formalitäten werden , wie man erwartet , im nächsten
Monat zum Abschluß gelangen . Es wird wahrscheinlich nur ein

Schiedsrichter in der Sache entscheiden und zwar der holländische
Jurist Dr . Arack .

_
■

PJni ; Babing in Berlin . Hierzu 1 Beilage und lluterhaltungsblait .
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Zur Stadtverordnetenwahl .
Im sechsten Reichstags - Wahlkreise finden am Montag , de »

K. November , vormittags von 9 bis abends 8 Uhr , im ZZ . ,

38 . , 49 . , 43 . , 44 . , 42 . , 46 . , 47 . und 48 . Kommunal - Wahl -

bezirl Neuivahlcu der dritten Abteilung j ; ur Stadtverordneten -

Versammlung statt . Die Wählerlisten liegen schon jetzt zu jeder -
manns Einsicht öffentlich in den unten bei jedem Wahlbezirl an¬

gegebenen Lokalen aus . Zur Orientierung der Wähler veröffent -

lichen wir hiermit das für den Wahlkreis in Betracht kommende

Wahltablcau .
Um die Wähler am Wahltage vor Zeitverlust zu bewahren .

machen wir darauf aufmerksam , daff das Wahlrecht in dem Bezirk
auszuüben ist , wo der Wähler bei Aufstellung der Wählerlisten , also
im Anfang Mai d. I . , seine Wohnung inne hatte .

Der Wähler wählt in seinem Wahllokal an dem Tisch , an

welchem die Farbe des ausgehängten Plakats mit der Farbe seiner
ihm vom Magistrat zugesandten Einladung übereinstimmt . Sollte
einem Wähler keine Einladung vom Magistrat zugesandt sein , so
kann er , sofern er in die Wählerliste eingetragen ist , von den im

Wahllokal von nachmittags 5 Uhr anwesenden zwei Magistrats -
beamten eine solche ausgestellt erhalten . Jedoch muh sich jeder
Wähler mit ausreichender Legitimation — Steuerzettel , Micts -
kontrakt — versehen .

33 . Kommunal - Wahlbczir ? ,
umfaßt die Häuser :

Bclforterstraße , Chorinerstr . 21 —S4, Colmarerstrabe , Danzigerstr . 1,
Diedeuhofenerstraße , EberSwatderstr . 24, Franscckistr . 1 —8 , Heinersdorfer -
straße 1 —2 u. 32, Jmmaiittelkirchstr . 39, Kastanien - Allee 1 —35 u. 71 —104 ,
Marienburgerstr . 1, Mühlhansenerstraße , Oderbergerstr . 1 —8 u. 50 —62
Prcnzlauer - Allec 17 —40 u. 215 - 238 , Rykestr . 1 - 11 u. 49 —59 , Schönhauser -
Allee 19 —45 u. 145 —172 » , Strabburgerstr , 24 —35 , Tresckowstr . 16 —40
Weißcnburgerstr , 8 —31 u. 62 —84 , Wörthcrstraße ,

Wahllokal : Berliner Prater , Kastanien - Allee 7/9 .
Kandidat : Karl Kobleuzer .

Das socialdemokrattsche Wohlkomitce tagt am Tage der Wahl bei
31 Augustin , Kastanien - Allee 11. Die Wählerlisten liegen von heul an bei
Schmidt , Trcsckow - u. Diedenhoscnerslraßen - Ecke zu jedermanns Einsicht aus .

38 . Kommunal - Wahlbezirk »
umsaßt die Häuser :

Ackerstr . 71 - 116 , Bninnenstr . 66 - 122 , Feldstr . 10 - 17 , Garteuplatz 1 - 7
Gartenstr . 69 - 95 , Gerichtstr . 1 - 9 » u. 79 - 86 , Grenzstr . 1 - 21 , Herms -
dorferstraße 1 - 12 , Hochstr . 5 - 19 , Hussttenstr . 13 - 63 , Jasmunderstraße .
Liesenstr . 6 —15 , Loryingstr . 1 u. 43, Usedomstraße , Ramlerstr . 1 u. 38
Rtigenerstr . 1 u. 27, Scheriugstr . 1 - 28 , Stralsunderstr . 14 - 59 , Strelitzer -
straßc 37 —38 , Boltastraße , Wattstraße .

Wahllokal : Gesellschastshaus ( Saal IT r. ), Swine -
münderstraße 42.

Kandidat : Gastwirt Kranz Gleinert .
DaS socialdemokratisch « Wahlkomilee tagt am Tage der Wahl bei

Lorenz , Voltastr . 43. Daselbst liegen auch die Wählerlisten von heut an zu
jedermanns Einsicht aus .

40 . Kommnnal - Wahlbczirk ,
umsaht die Häuser :

Boyenstr . 1 - 46 , Chausseestr . 57 - 81 , Dalldorferstr . 1 - 41 , Fennstr . 1 - 61 ,
Gerichtsstr . 10 - 16 , 58 u. 71 - 78 , Hessischestraße , Hochstr . 47 - 49 , Jn -
validcnstr . 38 —49 u. 84 —110 , Kielerstr . 1 —24 , Liesenstr . 1 —5 » u. 16 —20
Lindowerstraße , Müllerstr . 1 —11 u. 169 - 185 , Neue Hochstr . 1 —56 , Platz
am neuen Thor , Ravciiestrnße , Reinickendorferstr . 1 - 8 u. 62 - 70 , Scharn -
horststr . 1 - 41 , Schulzendorfcrstr . 1 - 27 , Sellerstr . 1 - 35 , Tegelerstr . 1 - 7
u. 55 u. 56.
Wahllokal : Norddeutsche Brauerei , Chausseestrabe 58

( großer Saal ) .
Kandidat : Dr . Curt Krcudeuberg .

DaS socialdemokratische Wahlkomitce tagt am Tage der Wahl bei
K. Gennrich , Boyenstr . 38. Daselbst liegen auch die Wählerlisten von heut
an zu jedermanns Einsicht aus .

43 . Kommunal - Wahlbezirk
umsaßt die Häuser

«lt - Moabit 35 - 79 , Beußelftraße , GotzkowSkystraße , Huttenstraße . Jagow -
straße , Ottostraße , Rostockerstraße , Sickingenstraße , Siemensstr . 1 - 10 , Turm -

straße 56 —65 , Waldstrabe , Wittstoekerstraße , Zwinglistraße .
Wahllokal : Krone nbrauerei , Alt - Moabit 47- 49.

Kandidat : Gastwirt Fcrd . Ewald .
DaS socialdemokratische Wahlkomitce tagt am Tage der Wahl in der

Kronenbrauerei . Die Wählerlisten liegen von heute ab bei Fischer , Beussel -
straße 9, zu jedermanns Einsicht aus .

44 . Kommunal - Wahlbezirk
umsaßt die Häuser :

Birkenstr . 18 - 28 , 31 - 49 und 51 - 59 . Bredowstr . 2 - 49 . Bremer -
straße 1 —17 und 41 —75 . Bugenhagenstr . 9. Emdcnerstr . 1 —54 . Havel -
bcrgerftr . 2 - 9 und 30 - 40. Jonasstr . 2 - 7 . Lübeckcrstr . 2 - 51 . Perle -
bcrgerstr . 32, 34 - 36 und 41. Putlitzstr . 1 - 10 . Quitzowstr . 79 - 82 . Salz -
wedelerstr . 2 - 16 . Siemensstr . 12 - 42 . Stephanstr . 27 - 45 . Stromftr . 17
bis 62. Turmstr . 21 - 54 und 67 - 85 . Waldenferstr . 2 - 20 und 25 - 42 .
Wiclesstr . 8 - 11 , 21 und 34. Wilhelmshafenersir . 1 - 5 , 10 - 31 , 44 u. 53 - 59 .

Wahllokal : Ahrens ' Brauerei . Thurm st r. 25/26 .
Kandidat : Rudolf Millarg .

Das socialdemokratische Wahlkomitee tagt am Tage der Wahl bei
Ahrens ' , Turmstr . 25/26 ( kleiner »aal ) . Die Wählerlisten liegen von heut
an bei Joh . Pfarr , Putlitzstr . 10, zu jedermanns Einsicht aus .

43 . Kommunal - Wahlbezirk
umfaßt die Häuser :

Bandelstr . 12 - 31 . Birkenstr . 1 - 16 , 66 - 69 und 72 —77 . Feldzeug -
«eislerstr . 2 - 9 . Haidestr . 21 u. 31 - 73 . Havelbergcrstr . 10 - 17 u. 23 - 28 .
Invalidenftr . 50 - 56 . Kruppstr . 2 - 3 . Lehrterstr . 1 - 57 . Perlebcrgerstr . 1
biS 18, 20 - 31 , 43 - 50 u. 52 - 61 . Quitzowstr . 9 - 28 , 50 - 63 , 110 - 118 ,
129 - 131 und 135 —140 . Rathenowerstr . 1 - 68 . Seidlitzstr . 14 und 15.
Stendalerstr . 1 - 9 u. 12 —23 . Stephanstr . 2 —26 , 47 - 54 u. 56 - 64 . Süd -
Ufer 1 —4 u. 34/36 . Torfstr . 32 u. 34. Wilsnackerstr . 18 - 56 .

Wahllokal : „ ArtuS - Hof * , Perlebergerstr . 26.
Kandidat : Expedient Theodor Glocke .

DaS socialdemokratische Wahlkomitee tagt am Tage der Wahl bei
G. Reetz , Perlebergerstr . 43. Die Wählerlisten liegen von heute an bei
Joh . Psarr , Putlitzstr . 10, zu jedermanns Einsicht aus .

46 . Kommunal - Wahlbezirk
umsaßt die Häuser :

Adolsstr . 1 —27 » , Antonstr . 1 —49 , BurgSdorfstrahe , Courbidreplatz ,
Gerichtstr . 17 —57 u. 60 - 70 , Köslinerstr . 1 —11 , Lynarstraße , Kunkelstrabe
von Ravenästraße bis Gerichtstrabe , Maxstr . 1 - 12 u. 15 - 22 , Müllerstr . 12
biS 25 » u. 152 —168 , Norduser von der Ringbahn bis zur Torsstraße ,
Pankstr . 1 —6 u. 48 —56 , Pascwalkerstraße , Plantagenstr . 1 —44, Prinz Eugen -
straße , Ruheplatzftraße , Reinickendorferstrabe 8 » —Ä u. 42 —61 , Schulstr . 40,
Straße 16 u. 17 von Triftstraße biS Straße 13, Straße 54, Sparrplay ,
Sparrstraße , Sprengelstrabe , Tegelerstraße 8 - 54 , Torfstr . 15 —17b, Trift -
straße von Müllerstraße (bis Torsstraße , Weddingstr . 1 - 9 , Wiesenslr . 28 - 43 ,
Wildenowstraße .

Wahllokal : KöSliner Hof ( grober Saal ) , KöSlinerstr . 8.
Kandidat : Kaufmann August Hintie .

DaS socialdemokratische Wahlkomitee tagt am Tage der Wahl bei Fritz
Bergemann , Pasewalkerstr . 3. Daselbst liegen auch von heute an die
Wählerlisten zu jederuianns Einsicht aus .

47 . Kommunal - Wahlbezirk
umfaßt die Häuser :

Koloniestr . 1 - 43 , 66, 89/90 - 151 . Drontheimerstr . 1 - 21 . Exerzier -
straße 1 —26 . Grundstück der Berliner Pferdebahn - Gesellschaft . Hcnnigs -
dorferstr . 3 —6 und 23 —28 . Hochftctterstr . 5 und 20 —30 . Liebenwalder -
straße 1 —60 . Malplaquetstr . 11 —17 . Maxstr . 13 » und 14. Müllerstr . 26
bis 83 und 109 —151 . Ofnerstr . 94 und 95. Oudenarderstr . 6 und 34 und
43 —45 . Reinickendorferstr . 31 —41 . Schüningstr . 65. Schulstr . 1 —77 und
91 - 117 . Schwedcnstr . 1 - 19 . Scestr . 1 - 2 , 16 - 40 und 60. Solditier -
straße 36 —41 . Torfstr . 30 und Krankenhaus . Userstr . 1 —18 . Utrechterstr . 5
Uld 6. Zechlmerstr . 1 —2 und 30.

Wahllokal : Wedding - Kasino , Schul st r. 29.
Kandidat : Gastwirt Richard Auguftin .

Das socialdemokratische Wahlkomitee tagt am Tag « der Wahl bei Franz
Gleinert , Schulstr . 29 ( Garten - Saal ) . Daselbst liegen auch von heut an die
Wählerlisten zu jedermanns Einsicht aus .

48 . Kommunal - Wahlbezirk
umfaßt die Häuser :

Badstraße 16 —67 . Buttmannstraße . Bellermannstr . 2 —18 und 83 —99 .
Biesenthalerstraße . Christianiastraße . Kolbergerstraße . Freienwalderstraße
( zwischen Stettiner - u. Wriezenerstraßc ) . Gropiusstraße . Hochstraße . Pauk -
straße 7 —47. Prinzen - Allee . Stcttinerstraße . Soldinerstr . 2 —15 , 27, 28
n. 87 —112 . Ttirneysserslraße . Völlerstrabe . Wiesenstr . 1 —19 » , 21 —2 ? und
55 —66 . Wriezenerstraße .

Wahllokal : Marienbad , Badstr . 35/36 .
Kandidat : Reichstags - Abgeordneter W. Pfaniikiich .

Das socialdemokratische Wahlkomitee tagt am Tage der Wahl bei
A. A b e n d r o t h , Badstr . 32/43 . Daselbst liegen auch von heute an die
Wählerlisten zu ledermanns Einsicht aus .

UoKskles .
Socialdcmokratischer Wahlverci » für de » 4 . ReichötaqS -

Wahlkreis ( Osten ) . Die Generalversammlung ist in Nücksicht
darauf , daff die Kommunalwahlen die Kräfte der Mitglieder völlig
i » Anspruch nehmen , bis auf weiteres verschoben worden . In
folgende » Zahlstellen des Vereins werden Beiträge entgegen -
genommen und neue Mitglieder aufgenommen : Jonas , Elbinger -
straffe 9 ; Zabel , Frankfurter Allee 90 ? E. Böhl , Frankfurter
Allee 74 ; Baumgarten , KönigSbergcrstr . 7 ; Lock, Grüner

Weg 40 ; Wilke . AndreaSstr . 26 ; Köpnick , Schillingstr . 30a ;
A. Böhl , Rüdersdorferstr . 8 ; Sckcere . Blumenstr . 38 ; Urban ,
Friedrichsbergerstr . 11 ; Spät , Weinstr . 28 ; Gorn , Markusstr . 23 ;
Mühle . Koppenstr . 41 ; Jauer , Fruchtstr . 52 ; Strauff , Stralauer
Chaussee 17b ; Butschke , Krantstr . 30 ; Haseloff , Landsbergerstr . 8 ;
Thiclke , Pallisadeustr . 52 ; Kobus , Rigacrstr . 127 ; Richter , Stralaner
Platz 15 » ; Schuhmann , Tilsiterstratze 85 ; Bodtke , Tilsiterstraffe 43 ;
Schulz , Blumenstr . 14 ; O. Franke , Pallisadenstr . 9.

Achtung , 6 . Wahlkreis ! Genossen und Genossinnen , welche
gewillt sind , sich an der heute , Mittivoch , stattfindenden Verbreitung
von Versaminlungs - A n zeigen für den 40 . Kommunal -

Wahlbezirk zu beteiligen , werden gebeten , sich heute 8 Uhr bei
Krause , Müllerstraße 7», einzufinden . Das Wahlkomitee .

Ten Viehhofs - und Schlachthofs - Arbeitern

widmet der vom Direktor Hausburg erstattete Jahresbericht über
den städtischen Vieh - und Schlachthof diesmal einen eigenen Ab -

schnitt . Eine gänzlich ungewohnte Ehre ! Ist es vielleicht die
>v achsende Unzufriedenheit der Arbeitcrgruppe ,
die die Direktion veranlaßt hat , sich in ihrem Bericht auch einmal
ein wenig mit ihren Arbeitern zu beschäftigen ? Es scheint so.

Wie sie das thut , das ist freilich recht bezeichnend . „ Daß die

Agitation in der L o h n f r a g c ", heißt es da zunächst , „all -
mählich auch in den Reihen uiiserer Reinigungs - und Fouragc -
Arbeiter eine organisierte Vertretung finden würde , war nicht über -

raschend . " Aber ärgerlich ivar es — was ? ! Zur Frage des Arbeits -
matzes und der ÄrbeitSdauer heißt es dann weiter : „ Der
stark wechselnde Auftrieb ergiebt auch ein wechselndes Arbcitsmatz .
einmal mit Anspannung aller Arbeitskraft und Verlängerung der

Arbeitszeit , ein anderes Mal Verringerung der Ansprüche . Eine

augenblickliche Aushilfe durch fremde Arbeiter ist nicht immer zu
haben und bei der Art unserer Arbeit auch nicht zu empfehlen . " Der

„ Nornialarbcitstag " sei ani Viehhof 9 Stunden , am Schlachthof mit
seinem regelmäßigen Betriebe , wo keine Accordarbeiten vorkommen ,
10 Stunden . 9 Stunden seien am Viehhof für schwachen Auftrieb
genügend , nach starken Auftrieben bei weitem n i ch t.

Soll diese Darstellung die Lage der Arbeiter des Vieh - und

Schlachthofes in günstigem Lichte erscheinen lassen ? Das ist
wohl die Absicht , aber die Wirkung auf den Leser ist eine ganz
entgegengesetzte . Fast wie Hohn klingt es , wen » der Bericht
über die Frage des Stücklohns , zu dessen Einführung für einige
Arbeitergruppen die Direktion sich schon vor 17 Jahren genötigt
gesehen habe , bemerkt : „ Natürlich hat das Stücklohu - System auch
eine Schattenseite , indem der Verdienst wechselt und den Empfänger —
leider oft vergeblich — znr Wirtschaftlichkeit auffordert .

Und wie hoch ist dieser Verdienst ? Für die Arbeiter betrug der

Tagelohn im Jahre 1898/99 nach Angabc des Berichts 2,75 —3,50 M.
( Die ständige » Handwerker und ihre Gehilfen verdienten das ganze
Jahr hindurch bei dauernder Beschäftigung am Schlachthof 4,10 M. ,
am Viehhof der längeren Arbeitszeit entsprechend 4,40 M�) Der
durchschnittliche Jahresverdienst stellte sich bei den Vichhofsarbeitern
auf 1097,40 M. , bei den Schlachthofsarbcitern auf 1023 M. Nach
Herrn Hausburgs Versicherung „ entsprachen diese Beträge dem ge -
leisteten Maß der Arbeit " . Wie aber die Arbeiter bei einem solchen
Einkommen ( im Wochcndnrchschnitt 21,10 M. und 19,07 M. ) auch
noch „ wirtschaftlich " sein . d. h. sparen sollen , das macht ihnen
Herr Direktor Hausburg vielleicht einmal selber vor .

Der städtischen Schnldcpntation sind für die bevorstehende
Neuordnung des Berliner Gemeindeschulwesens vom Vorstände des
Vereins Berliner Volksschullehrerinnen ausführlich begründete
Aenderungsvorschläge für den Geschichts - und Gcographic - Unterricht
unterbreitet worden .

Die öffentliche Bibliothek und Lesehalle , welche zu unent -

gcltlicher Benutzung für jedermann im Gartenhaus des Grundstücks

Alexandrinenstr . 20 errichtet worden ist , wird am Donnerstag , den

20 . ds . Mts . , der Benutzung übergeben werden . Die Lesehalle wird

an Wochentagen abends von 5' / » bis 10 Uhr , an Sonn - und Fest -

tagen von 9 bis 1 und 3 bis 0 Uhr geöffnet sein . Die Bibliothek
wird dem Publikum zum Entleihen der Bücher an den Wochentagen
abends von 5>/Z bis 91/ ! Uhr , an Sonn - und Festtagen von 9 —1 Uhr
offen stehen .

Wege » Einziehnng von Armenpflegc - Kosten , die im Ver -

waltungs - Zwangsverfahren nicht beitreibbar waren , gingen im
Jahre 1398/99 bei der städtischen Kommission für Requisitionssachen
4285 Requisitionen ein . In 3073 Fällen wurde mit den Personen ,
von denen die Kosten eingezogen werden sollten , verhandelt und
meistens auch noch die Prüfung der Verhältnisse hinsichtlich der

Zahlungsfähigkeit durch die betreffenden BczirkSvorsteher vor -

genommen . Hierbei ergab sich, daß nur eine verhältnismäßig geringe
Anzahl der Verpflichteten überhaupt zahlungsfähig war . Der kleinere
Teil der Zahlungsfähigen ließ sich zur Zahlung der Schuld in einer
Summe bereit finden , der größere konnte nur zur ratenweisen Ab -

tragung veranlaßt werden .

Der Stadtrat a. D. Dr . Karl Gotthold Krause ist nach
kurzem Krankenlager hier gestorben .

Zu der DcnkmalS - Verstttmmelung in der SiegeS - Allee ist
zu berichten , daß von den Thätern noch nichts entdeckt worden ist .
Die Polizei soll „ eine bestimmte Spur " verfolgen , über die gemeldet
wird : „ Ein patrouillierender Schutzmann sah in der Nacht vom
Sonntag zum Montag eine Gesellschaft von zehn bis zivölf Personen .
die lärmend , singend und johlend vom Platz an der Siegessäule
kamen und die Sieges - Allee hinuntergingen . Der Beamte konnte
des dichten Nebels wegen nicht sehen , ob diese Leute , die angetrunken
waren , sich an den Denkinälern vergriffen haben ; man vermutet

jedoch , daß in dieser Gesellschaft die Thäter gesucht werden müßten . "
Die Hanswurstiade der „ Deutschen Tageszeitung " ,

die wir gestern nach Gebühr behandelt haben , wird von Blättern
der verschiedensten Parteirichtungen gebrandmarkt . Die „ Volks -
Zeitung " schreibt , daß mit demselben Rechte , wie Kasperle die
Socialdemokratie verdächtigt , von unserer Seite aus die mit
dem Kaiser brüskierten Kanalgegner agrarischer Couleur als

Denkmalsschänder hingestellt werden können , und sogar das „ Ä l e i n e
Journal " meint : „ Selbst der blutigste Socialdemokrat würde
die feigen Buben , die den hcrostratischen Mut besäßen , sich etwa

dieser ungeheuerlichen Tollheit vor ihm zu brüsten , mit Peitschen -
hieben aus seiner Nähe treiben . "

Inzwischen schlägt Kasperle weiter Purzelbäume , ohne daß einer

seiner Ncdaktionskollcgen in der „ Deutschen Tageszeitung " den Mut

findet , ihm das Handwcrkizu ' legen . In der Nummer vom DienStag -
abend läßt er sich folgcndennaßen aus :

„ Die Haupt - und Residenzstadt Berlin hat durch die Bewertung
des kaiserlichen Geschenkes mit 500 M. gezeigt , daß ihren Vertretern
das rechte Empfinden für Geschehnisse abgeht , die in jedem königs -
treuen Manne hellen Zorn auflodern lassen . Sie hat sich der sie

auszeichnenden Gabe ihres ersten Ehrenbürgers und Landesherr »
unwert gezeigt . Deshalb fordern wir nichts mehr und nichts

weniger , als daß die verstümmelten Bildwerke in ihrem Zustande
belassen werden : als brennendes Mal und Kainszeichen
für alle Zeit !"

Einfach pyramidall Da nun aber jede solche Leistung ihr
Seitenstllck haben muß , so hat ein Professor Meyer von der

Akademie der Künste zu einem Mitarbeiter der „ Berliner Zeitung " .
wie dies Blatt mitteilt , sich dahin geäußert , daß man in Künstler -
kreisen den Urheber der Verstümmelung unter den deutschen
Steinmetzarbeitern vermutet . Die Ausführung der Stand -
bilder in Marmor wurde bekanntlich seiner Zeit italienischen
Arbeitern , u. a. dem Bildhauer Casali , in Auftrag gegeben . Es

besteht nun in Künstlerkreisen die Ansicht , daß deutsche Arbeiter die

Verstümmelungen begangen haben , um sich für die ihnen vermeint -

lich zugefügte Benachteiligung zu rächen .
Die hiesigen Steinmetzen werden hie Antwort auf diese Ver -

dächtigung nicht schuldig bleiben .
Seltsam ninimt es sich aus , daß die reaktionäre Presse den —

M a g i st r a t von Berlin dafür verantwortlich macht , daß die Statuen

auf dem fiskalischen Terrain der neuen Markgrafeilstratze nicht ge -

iiügcnd beivacht werden , den Magistrat , der in sicherheitspolizeilichcn
Diiigen auch nicht das geringste zu sagen hat . Hier liegt
die Schuld , wenn von einer solchen nun einmal geredet
werde » soll , ausschließlich auf feiten der Polizei , die zwar zur

Bewachung von Arbeiter - Versammlungen und zum
Unternehmer - und S t r e i kb r e ch ers ch u tz immer Beamte

zur Verfügung stellt , jedoch nicht für genügende Bewachung der

Standbilder zu sorgen vermochte .
Bemerkt sei noch, daß ein ZeitungSrcporter über eine Unter -

redung mit Bürgernieistcr Kirschner folgendes berichtet :
'

„ Auf eine Bemerkung unseres Mitarbeiters bezüglich der Hohe
der ausgesetzten Belohnung erklärte der Bürgermeister , daß er eine

solche von 1000 M. in Vorschlag gebracht habe . Es sei ihm aber —

und wie ihm scheine mit einer gewissen Berechtigung — entgegen -

gehalten worden , daß eine Prämie in solcher Höhe die Polizei nur

dann aussetze , wenn ein Menschenleben durch Mörderhand zer -
triimmcrt worden sei . Hier aber handle es sich , wie unerhört und

empörend dieser Vandalismus auch wäre , doch nur um die Zer -

störung toten Marmors . "
Nun ' niiitzte Kasperle sich konsequenterweise an der Polizei

austoben .
Nach dem «Verl . Tagebl . " sollen die beteiligten Künstler vom

Kultusministerium beauftragt worden sein , die Beschädigungen „sofort

zu beseitigen . "

Tie Harmlosen wieder komplett . Eine sensationelle Nach -

richt kommt ans Moabit . Heute vormittag um II�/l Uhr hat sich
der in letzter Zeit so vielgenannte Spieler W o l f f in Begleitung

seines Ncchtsbcistandes , Rechtsanwalts Wronker , dem UntersuchungS -

richter , Landgerichlsrat Herr , aus freien Stücken gestellt und um

Aufnahme im Untersuchungsgefängnisse gebeten . Es hat somit die

Erklärung , die Rechtsanwalt Wronker als Zeuge im Spielerprozesse ab -

gegeben hat , nämlich , daß er felsenfest überzeugt sei , Wolf würde sich

nach Fällung des Urteils unverzüglich stellen , sich sehr schnell verwirk -

licht . Auch Dr . Korn b tum soll einer Korrespondenz zufolge
ivieder in Berlin aufgetaucht sein . Sobald Herr Wolff wieder los «

gelassen ist , kann das Jeu also auf geläuterter Grundlage von neuem

losgehen .

Liebesdrama . Im Hause Wehdingerstraße 9 hat sich gestern
ein Liebesdrama abgespielt . Dort wohnte in einer kleinen Wohnung
die unverehelichte Plätterin Therese Rückstietz . Gestern früh um
5t/s Uhr hörte der Nachbar der Nücksticß , der Posthilfsarbeiter
Pelikan , in ihrer Wohnung einen Schuß fallen . Er weckt den

Hausverwalter und holte die Polizei . Drei Schutzleute , die alsbald

erschienen , konnten nicht ohne weiteres in die Wohnung gelangen ,
da deren Schlüssel , der im Schloß stecken geblieben war , mit einem

starken Draht umwickelt ivar . Während die Beamten sich daran

machten , die Thür zu öffne », fiel in der Küche noch ein Schuß , und
da man nun mit Geivalt sich Eingang verschaffte , fand man die

Plätterin mit ihrem Geliebten , dem verheirateten Schlosser
A u g u st D r ö s e aus der Schulstraße , in ihrem Blute schwimmen .
Das Mädchen lag in einem schivarzen Kleide mit dem Gesicht nach
unten auf dem Fußboden ; es hatte eine Schußwunde in der rechten
Schläfe und war tot . Drüse lebte noch ; er lag . nur mit den Bein -

klcidern , Hemd und Strümpfen bekleidet , noch schwach röchelnd im
Bette . Ein Arzt der Unfallstation X leistete ihm die erste Hilfe und

ließ ihn dann in das Krankenhaus am Friedrichshain bringen , wäh -
rend die Leiche des Mädchens später nach dem Schauhause abgeholt
wurde . Auf dem Tische lag ein Zettel an den Meister Dröscs : „ Wir
teilen Ihnen ergebenst mit , daß wip gemeinschaftlich in den Tod ge -
gangen sind " . Ein Brief , der gestern abend aufgegeben war , be «

iiachrichtigte heute morgen mit der ersten Post Frau Dröse von der

Katastrophe . Dröse bittet seine geliebte Marie , ihm den letzten Schritt
zu verzeihen , da er von seiner Geliebten nicht habe lassen können .

Für sie und sein Fränzchen schicke er 45 M. . 7 M. habe er auf der

Arbeitsstelle noch zu forder ». Einen Brief , den Dröse an einen
Bruder richtete , hatte er nicht abgesandt .

Unter zahlreicher Beteiligung wurde gestern nachmittag Frau
Rosalie Ernst , die verstorbene Gattin des Theatcrdirektors Adolf
Ernst , auf dem neuen jüdischen Friedhofe in Weißensee zur letzen
Ruhe bestattet . Zu der Trauerfeier hatten fast alle Theater Ver -
trcter entsandt .

Das Grundstück Frobenstr . 27 ist gestern abermals von
Brandstiftern heimgesucht ivorden . Sonntagabend wurde der

gesamte Dachstuhl des sünsstöckigen Vorderhauses total eingeäschert
und nunmehr ist dasselbe mit demjenigen des linken Seitenflügels
geschehen . In beiden Fällen hat der Befund Brandstiftung ergeben .
Merkwürdig erscheint , daß diesmal das Feuer denselben Ausgangs -
punkt hatte , wie am Sonntag , nur daß damals daS Element jich
nach dem Vorderhause , diesmal nach dem Seitenflügel zog . Noch
merkwürdiger aber ist die Thatsache , daß der Hauseingang , der

jahrelang von kurz nach 5 Uhr früh an geöffnet blieb , gestern früh
0 Uhr beim Ausbruch des Feuers fest verschlossen war . Dabei ist
sestgestellt , daß das Haus wenige Minuten vorher noch geöffnet war .
Das Feuer wurde von der Straße aus zuerst bemerkt , und als dann
die Wehr erschien , mußte der Dachstuhl preisgegeben werden , da der -
selbe bereits vollständig in Flammen stand und die Hauptaufgabe
darin bestehen mußte , daS Element auf seinen Herd zu beschränken .

Der bereits angekündigte Vortrag des Herrn Geheimrat Professor
Dr . G. Fritsch „ Heber Transvaal " findet am Mittwoch , den 25. ds . Mts . ,
abendS 8 Uhr , im großen Theatcrsaal der Urania statt ; doch sei, um Mfß -
Verständnissen vorzubeugen , gesagt , daß diese Veranstaltung nicht zu den
„ Centenar - Vorträgen " gehört .

Ein internationales Ccntralkomitee der Presse ist gegen »
wärtig in Berlin versammelt . Das Komitee hat folgende Beschlüsse
gefaßt : 1. ein ständiges Organ für die internationale Preßunion zu
begründen ; 2. eine Uebersicht der Preßgesetzgebuugen aller Länder

herauszugeben ; 3. eine Identitätskarte für alle Mitglieder der der
Union angehörigen Pretzvcreine zu schaffen ; 4, ein internationales



S chiedsgericht für die Mitglieder der Prebunion zu organisieren ,
und S. eine Kommission einzusetzen zur Ausarbeitung der Tages -
ordnung des Pariser Kongresses . Die nächste Sitzung des Komitees
findet Ende des Winters in London statt .

Der CirkuS Schumann wird im früheren GMus Renz .
Karlstrafie , am Sounabeudabeud durch eine Gala - Borstcllllng
eröffnet .

Verein für volkStnulliche Kurse von Verl in er Ho ch schul lchrcru .
Am Donnerstag , den 2ö. Ottober , Icginut Herr Professor Dr . Hau se¬
in a n n in der Aula des Friedrich - Werderschen Gvnuiasiiuns , Dorotheen -
strasze 13/14 , seinen vollstiimlichen VortragSkursus über : „ Die durch
Wewohnheiten und Mischräuche cnlstaudenen ilrankheiten " und wird zunächst
Über ( rinstutz der ZlahrurigS - und Gennsmuttel auf hie Eutsiehuug von
tlrankheiten , über die Menge und Art der Nahrung spreche ». Am Freitag ,
den 21. Oktober , behandelt Herr Geh . Bergrat Professor Dr . H. W e d d i u g
i » der Bergakademie zu Beginn scincS Kursus über „Eisenhültenwescii " die
Bedeutung des Eisens und die geologischen , chemischen und physikalischen
Gesetze , ans welche sich die Darstellung des Eisens gründet . — Die Eintritts¬
karte » zu diesen beiden Kursen sind bereits vergrifsen .

N » s fccti R« chvar » rten .
Partcigcnosscil von Zldlcrshof . Heute abend 8 Uhr findet

< m Lokal von Schmauset eine socialdemokratische Partei »
vcrsaunnlnng fnr Männer und Franen statt . Tagesordnung : Bericht
dcS Vertrauensmannes und der Konimissionen und die entsprechenden
Neuwahlen . Wahl der Delegierten zur bevorstehenden Kreis -
konfercuz .

JohaniliSthal . Den Parteigenossen zur Nachricht , da « die
Berichterslattuug vom Parteitag nicht am Donnerstag , sondern
nmständehalber bereits am heutigen Mittwoch , abends 8 Uhr ,
in Scheers Wilhelm �garten zu Köpenick stattfindet .

Der BertranenSinann .

Tke Echöneberger Stadtverordneten - Vcrsammlnng bc -
schafttgte sich in ihrer Sitzung am Montag vorerst nrit der wichtigen
Frage der „ Wahl eines Mitgliedes in den Aufsich ts -
rat der Elektrtcitntsgesellschaft " . Nach längerer
Debatte gelangte man zn folgender Beschliiszsassmig : 1, Die lieber «
nahnw dcS betreffenden Amtes hat unentgeltlich zn erfolgen .
2; Die auf das Mitglied entfallenden Gewinnanteile — Tantieme ,
Gratifikation usw . sollen der Stadthauptkasse zufließen » nd zn
w o h l t h ü t i g e n Zwecken Bei Wendung finden . S. Die Wahl darf
die Dauer von 5 Jahren nicht tibersicigen . 4. Eine Nenlvahl hat ferner
stattzufinden , wen » das betrcffendcMitglicd ans der S t a d t v e r o r d -
>le ton - Versammlung ausscheidet . In der Wahl empfahl
der zu diesem Zweck eingesetzte Ausschuß den Stadtv . Oberingenieur

Wagner , der sich mich zur Annahme bereit erklärte , später jedoch ,
als er bei der Abstimmung nur 19 Stimmen auf sich vereinigte .
die Wahl ablehnte . Die Sache wurde daraufhin au den Ausschuß
znrnckuerlvicsen , der eine andere geignete Persönlichkeit vorschlagen
soll . ES folgte die „ Abänderung d e s m i t d e r B e r l i » e r
Straßenbahn g e s ch I o s s e n e n V e r t r a g e S" . Die Stadt -
verordneten hatten sich am 18. September damit ein -
verstanden erklärt , daß die Linie Z i c t h e n st r a ß e nur
voic der Kn . r fürst en st raße bis zur Bülowsiraße
anSgebant , dann aber an die vorhandenen Geleise angeschlossen
werde . Wie sich jetzt herausstellt , würde diese Linie an erheblichen
Mängeln leiden . Auch die Anlage einer Haltestelle au der Zicthen -
Jind Blilowstraße scheint ausgeschlossen . Außerdem würde die
Krcnznng der Bülowpronienade das Projekt , dorthin die Hoch -
bahnrampc zu verlegen , nmnvglich machen . Nach langer ,

. oft heftiger Debatte , in welcher die persönlichen Interessen
leine unwesentliche Nolle spielten , kam folgender Antrag zur
Annahme : „ Unter Anfhcbung deS Beschlusses vom 18. September
1899 sSt . SB. 708 , Drucksache 215 ) erteilt die Stadtverordneten - Ver -
sammlnng ihre Zustimmung dazu , daß unter entsprechender Abände -
nmg des init der Großen Berliner Straßenbahn - Gesellschnft ge -
schlossenen Verwage ? zn § 1 L I f. statt der Vertragslinie „ Zielhenstraße
von Knrfürstenstraße bis WiiiterfelMftraße — Winterfeldtsiraße " die
Linie . M o tz st r a ß e von K u r s ü r st e n st r a ß e bis Nolle » -
d o r f p l a tz — No II endo rf Platz - - - Maßen st raße von
Aollondorfplatz bis Winterfeldtplatz eingerichtet wird .
Tie Verlängernng des niit der Schöncbcrg - Fricdcnaner Terrain -
gcscllschaft geschlossenen Vertrages erfolgte , nachdem auf An -
regnng des Stadtverordneten Prof . Rothe der Bürgermeister
Dr . Gerhardt die äußerste Beschleunigung deS neuen Sckml -
liaueS in Aussicht gestellt hatte , unter folgenden Bedingungen : „ Die
jährliche Miete wird von 1800 M. ans 2400 M. erhöht . ' Die bei
Ablauf des Mietsvertragcs an die Gesellschaft zn zahlenden Wieder -
Herstellungskosten von 1500 M. werden aus 2500 M. erhöht . Sollten die
Aänme�schon früher , spätestens aber am 1. Febr . 1902 geräumt werden ,
so daß eine Vermietung derselben per 1. April 1902 noch möglich ist , so
ermäßigt sich die Entschädigung um 500 M. auf 2000 M. Die Stadt
ist während der Mictsdaner zn einer Kündigung des Vertrages mit
scchSmoiiatlicher Frist berechtigt . Die Stadt verpflichtet sich, ans den ,
ihr gehörigen , im Zuge der Beckerstraße liegenden bezw . bei Ver -
legung des Platzes ? nach Norden zu verschiebenden Grundstück ein
SchulhauS zu erbauen und spätestens bis zum 1. April 1902 fertig
zu stellen . — Die Beantwortung einer vom Genossen O b st ei »' -
gebrachten Interpellation betr . die A n s s e tz u » g der Familie
S . aus dem Armen Hause durch die Feuerwehr
wurde der vorgeschrittenen Zeit wegen zurückgestellt .

Gegen die Stadtgcmrindc Gharlottcnbnrg ist , wie bekannt ,
eine größere Zahl von E n ts ch ä d i q u n g s p r o z e s s e n Wege »
Durchseuchtung von Ländercien infolge des Rieselbetriebes hinter
Spandan erhoben worden . Der Sta ' dtgemeinde ist durch die Ent -
scheidung des Kammergerichts tue Vernehmung eines änderet » Sach -
verftändtgeit an Stelle des in der ersten Instanz gehörten abge -
schnitten worden . Bei der grundsätzlichen Bedettttiug hat der Magistrat
der „ N. Z. " ziifvlgc beschlossen , die Nevisionsinstmiz zu beschreiten ,
um ein Urteil des Reichsgerichts herbeizuführen .

Der Charlottcnbnrgcr Magistrat hat in seiner gestrigen
Sitzung die von der Deputation stir den städtischen Arbeitöitachweis
vorgeschlagene Ausdehmnig der Arbeits dcrmitteluug auf das Ge¬
sinde abgelehnt . Vielleicht auch ans Furcht vor dem ZiikunftSstaat .

Der Rentner und Stadtverordnete Karl Schultz in Char -
sotten bürg ist gestern an den Folgen der Jnstucnza gestorben .

Gin großes Feiler , bei dem leider vier Arbeiter lebenS -
gefährtich verletzt winden , kam gestern vormittag gegen 10 Uhr in
der Fabrik von Koschke u. Comp , in Charlottenburg . Gutenbergstr . 3
an der Englischcnslraße zum Ausbruch . Das Quergebäude , in dessen
viertem Stock da ? Feuer auskam , ist ein hufeisenfärmigcr fünf «
stockiger massiver , etwa 40 Meter langer und 10 Meter tiefer Bau ,
dessen Nordseite direkt an der Spree liegt . In dem Fabrikgebäude
befinden sich die Dampfwäschercicn von R. LewinSki , Dampf «
Schneidemühlen , Holzbearbeitungs - Fabriken , Bautischlcreicn usw .
In der Schleiferei von R. Koschke u. Comp . , die durch
eiserne Thüren von den anderen Räumen getrennt ist , waren
beute vier Personen , der Schleifermeister

'
Matthcs und die

Arbeiter Klasse , S a l c w s k i und Stier beschästigt . In einem
Vorraum arbeiteten drei Personen und in einem Saale nach dem
Hofe zu 80 Mädchen , die Schleiferei liegt nach der Spree . Dort
wollte man Petrolcmn kochen , das zum Bearbeiten von Näh -
niaschinentcilcn benutzt wird . DaS Petroleum floß infolge von Un -
achtsamkeit über und entzündete sich an einer brennenden Gasstanime
unter dem Kochapparat . Sofort stand die Schleiferei , ein großer
Saal , in Flammen . Den vier hier thätigen Personen war durch
die Flammen und weil bis auf eine Thür alle anderen Ausgänge
durch Schränke verstellt waren , der Ausweg nach der Treppe ' ver -
sperrt . Die vier Arbeiter schrien entsetzlich um Hilfe . Die Mädchen
und die meisten Arbeiter stürzten die Treppen hinab ins Freie .
Matthes bahnte sich durch die Flammen einen Weg , stürzte aber
schon ans der Treppe am ganzen Körper brenn c u d ohn¬
mächtig zusammen , Stier war schon vorher ins Freie gelangt ,
Er hatte ebenfalls schwere Brandwunden erlitten . Klasse und

SalelvSki standen am Fenster und versuchten an der Dachrinne , die
am Hause herunterführt , herabzuklettent . SalelvSki war bis zum
dritten Stock gekommen , als Klasse , der folgte , herabstürzte und
Salewskt mitsich fortriß . Beide stürzten ans einen großen
Kohlenhanfen und erlitte » schwere innere Verletzungen . SalelvSki

ist der Sohn eines neben der Fabrik wohnenden Bäckermeisters .
Herzzerreißend war der Jammer der Mutter , als man ihr
den Sohn ins HanS brachte . Alle vier Schwerverletzte wurden nach
der Unfallstntion 4 in der FlenSbnrgerftmße und dann nach deni

Charlottenburger Krankenhanse gebracht .
Es wird noch ein fünfter Arbeiter vermißt , von dem man glaubt ,

daß er verbraimt ist . Das Feuer konnte erst nach mehreren Stunden

gelöscht werden . Bon den verletzten Arbeitern sind SalelvSki und
Stier unverheiratet und im Alter von 20 Jahren , Klasse ist 26 und

Matthes 36 Jahre alt . Dieser ist am schlvcrstcn verletzt . Seine
Familie ist über das Unglück ganz untröstlich .

Für Radier freigegeben ist jetzt auch der Fnßgnngersireifen
der Potsdamer ( Provinzial - ) Chaussee rechts von Berlin zwischen
Steglitz und Wannsee . Jedoch darf der Streifen nicht innerhalb der

Ortschaften und auch dort nicht befahren werden , wo Materialien

ans der Strecke lagern .

Im ganzen unteren Havelgebiet , im havelländischcn Luch ,
soivie im Rhin - und Dosseltich werden gegenwärtig von technischen
Beainteit im Auftrage der königl . Regierung sehr eingehende Nivel -
liernngsarbeiteit ausgeführt , die als Unterlagen diene » sollen für
den Eittivurf von Projekten zur Regulierung dieser Stromgebiete .
Zeit wird eS auch . _

Gevtchks - Bciiiutfl «
Der Vertraitcusmau » für Moabit , Genosse Pfarr , hatte

sich genötigt gesehen , gegen den Maurer Wilhelm Kuno Iv die Be -

leidignngsklage zu erheben , Iveil dieser in einer Gastwirtschaft be -
hanp' tet hattet Pfarr wäre Polizeispitzel , und sich gclveigert hatte , vor¬
der zur Nntevsnchimg der Angelegenheit ziisamiiieiigetrctciieii Kom -
Mission von Genossen Rede zu stehen . In der Borhandlima , die an »
23. vor der Privatklage - Abtcilniig deS Amtsgerichts l stattfand , gab
Kvuow die Erklärung ab . daß er bedauere , ans Mißverständnis
den Genossen Pfarr ' beschuldigt zn haben , der Polizei Dienste z »
leisten , nahm diese Bchaiiptiiiig als unbegründet zurück irnd
versprach , sie nicht wieder aufzustellen . Er ver -
pflichtete sich , diese Erklärung zweimal im „ Vorwärts " nud im
„ Grundstein " zi > publizieren und die Kosten zn tragen . Ans Zureden
seines Anivalts Wolfgang Heine begnügte sich Genosse Pfarr mit
dieser Erllärnng und » ahm die Klage zurück .

Ginc sächsische OrdmiugSsäule geborsten . An » Dresden
wird berichtet : Es dürfte erinnerlich sein , daß im Mai d. I . der

Schatzineisler des König - Albert - Vereins , K o m »i e r z i e n r a t

H o p f f e Hierselbst , plötzlich verhaftet ivurde . Die Verhaftiiiig erregte
iiin so größeres Anfscheii , da sie nicht iinr eiiieii königlichen Koinmcrzieii -
rat und Ritter hoher Orden betraf , sondern auch eiiien Mau » , der
das höchste Vertrauen am hiesigen töniglichcn Hofe , sowie in allen
GeseNschastskreisen genatz , » nd der mißerdem zu den reichsten
Leuten Dresdens zählle . Welch ' weitgehendes Vertrauen Hopste
besaß , beweist schon der Umstand , daß ihm viele Jahre das Amt
des Schatzmeisters des nnter dem Protektorat des Königs i »id der
Königin stehenden König Albert - VereiuS , eines großen Wohlthätig -
keitSvereius , der die gesamte vornehme Welt des Königreichs Sachsen
zu Mitgliedern zählt,' anvertraut war . Bei der letzten Kassenprüfting
stellte sich heraus , daß 207 000 Marl fehlten , die der Kominerzienrat
niiterschlageii hatte . Er wurde gestern wegen Unterschsagiiiig und

leichtsinnigen Bankrotts z » 4�/« Jahren Gefängnis und sü »s
Jahre » Ehrverlust verurteilt . Drei Monate werden auf die Unter -

suchiliigShaft aiigcrechiiet .

In Sache » v. Kricgöheim hat der Verteidiger NechlSauwalt
Dr . Morris aufs neue einen HaftciitlastnUgSantrag gestellt und zwar
ohne eine Kaution anzubieten . Der Antrag wird damit begründet ,
daß die jetzt über 16 Monate währende Untersuchuiigshaft eine Aus -
dchiiung aiigenoinnicn hat , wie sie bisher noch nicht in der

Kriminaljustiz vorgekommen sei , daß der Staatsanwalt selbst in¬

zwischen eine Reihe von Anklagepunkten habe fallen lasten mid daß
eine allenfalsige Bestrafmig keineswegs in einer solchen Höhe er -
' olgen dürfte , das ; ein Fluchtverdacht begründet sei . Sämtliche Geschäfts -
und Schriftstücke , die bei voiiKriegSheim beschlagnahmt wurden , sind jetzt
einem zweite » Bücherrevisor zur Prüfung übcrtviesen worden ; eS ist
eine so zeitranbende Arbeit , daß von der Aiisetznng eines Termins

zur Hauptverhandlung vorläufig noch nicht die Rede sein kann . Ei »
Bescheid ans den HaftentlassungS - Antrag des Verteidigers steht
»och aus .

Milde Vcstrafnng einer SanSbesitzcröthat . Um sich eines

linbegiicmcn Mieters zn entledigen , hat der Eigentümer Karl

Weigelt zu einem Akt der Selbsthilfe gegriffen , der ihn gester »
Hilter der Anklage der verslichten Nötigimg vor die »eiinte Straf -
kammer des Landgerichts 1 führte . Der Angeklagte ist Besitzer des

Hauses Schwerinslr . 7. Zn seine » Mietern gehörten die Witwe
Gronan niid ihre erwachsene Tochter . Es haperte mit der Miets -

znhliing nud als am 1. Jimi überhaupt keine Zahlung erfolgte ,
kündiaie der Angeklagte die Wohnung zum 1. Juli . Er sah ei ».
daß für den laüfenden Monat ans Miete nicht zu rechnen war .
Am 17. J » iü erschien der Angeklagte mit zwei Arbeitern
in der Wohiiiiiig der Witlve Gronau und hängte kurzer
Hand die Thüren und Fenster aus . Er entfernte sogar die Ringe
von der Kochmaschine , sodaß die Beivohnerinnen nicht kochen konnten .
Die letzteren eilte » zur Polizei und baten um Schutz . ES wurde
dem Angeklagten bedeutet , daß er etwas Unerlaubtes begangen habe ,
worauf er die Wohiimig wieder i » einen benutzbaren Znstand setzte .
Da es somit bei dem Versuch geblieben war , die Mieter zwangS -
ivetse zu eiitscriien , so beantragte der Staatsanwalt gegen den

Angeklagten eine Geldstrafe von 20 M. Der Gerichtshof ' erkannte

nach diesem Antrage .

I » der Strafsache gegen den Bankier Arendt und de »
Kansmaim Levy ist nunmehr aus den Antrag der Verteidiger —

Jusjizrat Gordon für Arendt und Rechtsanwalt Wronker für Levh —
die Hastentlassung beider Angeklagten aus der Untersuchnngshast
ohne Kaution angeordnet worden .

VermisMe - Sa
Die Wechselschwindelaffaire in Leipzig . Zu der Fälscher -

ast ' aire Neuer u. Co . iverden noch folgende Details bekannt : Die
Schivindeleieu datieren keineswegs erst aus jüngster Zeit , sondern
sind — wie der bisherige Stand der Untersuchung ergebe » hat —
seit Jahren betrieben worden . Neuer hatte laut GesellschnftSvertrag
ein Eiiikomnien von etwa 10 000 bis 12 000 M. ; sein jährlicher Auf -
ivand belief sich jedoch auf über 40 000 M. Neuer liebte schöne
Frauen , und diese scheinen den Grund zn seinem Ruin gelegt zn haben .
So kaufte er einer seiner „ Damen " im vorigen Jahre für eine horrende
Summe die prunkvolle Villa deS ehemaligen Konsuls Müller , welche
er dann später selbst bezog . Auch dem Sport und Spiel
huldigte er in reichstem Maße . Die Höhe der Wechselschwindclcicn
Neuers übersteigt , ivie bereits gemeldet , die Summe von 600 000 M.
Der Zusammenbnich der einen europäischen Ruf genießenden Firma
Neuer u. Co. ist damit besiegelt . Die geschädigten Leipziger und
Dresdener Banken haben bereits den Antrag auf KonkurScröstniiiig
eingebracht . Inzwischen ist die Verhaftung eines weiteren Mit -

schiildigcn erfolgt , der ans Veranlassiiiig Neuers die falsche » Bücher
geführt und kurz vor Erstattung der Anzeige beiseite geschafft haben
,oll . Auch ein in Hypothekcnsachcn vielgenomiter Baiiuitteruehmer
scheint in die Affaire verwickelt zu sei ». Derselbe ist plötzlich „ ver -
reist ", eine ungeheure Schuldenlast als unnützen Ballast hinter sich
lastend .

Bon einem grauenhaften VorfaN wird au ? Schmiede -
seid berichtet . Dort wurde die Wohnung des Maurers Winter

polizeilich geöffnet , da trotz langen Klopfens an der ESohiistube
niemand von der Familie sich zeigte . Der Anblick , der sich beim
Durchstiche » des Hauses darbot , war entsetzlich . Im Bett lag die Ehe -
frau Winter , sie war mit einem seidenen Halstuch erwürgt . Auf dem
Oberboden fand mml die beiden Kinder von 1 bis 5 Jahren eben -
falls tot niit zerschmettertem Schädel . In einer Ecke des Bodens
hatte der Vater sich selbst erhängt . Ob Winter der Mörder seiner
Familie ist , oder ob seine Ehefrau das furchtbare Unheil angerichtet
und Winter dann ans Verzweiflung Hand an sich gelegt hat , wird

ivohl nie zn ermitteln sein .

Zu dem Unglücköfast im Hamburger Winter - Belodrom
werden noch folgende Einzelheiten gemeldet : Miiller - Neckzeh führten
Köcher ani Soiinabeiid beim Abendtraiiiing in gutem Tempo , als
der Hintirxeifen des MotortalideiiiS defekt wurde . Der Unfall
passierte in der Gerahcn kurz vor der Kurve . Müller lenkte die
defekte Maschine die Kurve hinauf , wobei dieselbe umstürzte und
beide Fahrer herabgeschlendcrt wlirden . Während Rcckzch ohne
Verletzimgen davonkam , schlug Müller so heftig mit dem

Hinterkopf gegen den Cemeiitbelag der Bahn , daß er
einen schweren Schädelbruch davontrug . Der Verletzte wurde

nach einem Krankenhause transportiert und verstarb in dem -

selben am Sountagvormittag 10 Uhr . Die Leiche wurde von

Rcckzeh , nachdem sie von der Behvrde freigegeben war , nach Char -
lottenbiirg , dem Wohnort der Eltern , gebracht , um hier beerdigt zu
werden . Köcher wurde der Tod seines Schrittmachers verheimlicht (!),
da er am Sonntagnachmittag im Wiitter - Vclvdrom in einem dreißig
Kilomctcrfahrcn starten sollte und nian annahm , daß er durch den

traurigen Zwischenftill dein Start fernbleiben würde . So nahm
Köcher an dem Rennen teil und blieb auch siegreich vor Fischer und

Robl , war aber dann sehr ungehalten , als er die Wahrheit erfuhr ,
und reiste sofort nach Bcrlüi zurück .

Ei » für die siidrusfischrn Bauernsitten charakteristischer
Vorfall wird uns aus Kieiv berichtet . In einem Dorfe des gleich -
iiaiinge » Gonvernemeitts wurden kürzlich drei Pferdediebe , Zigeuner ,
ans frischer That ertappt und vor ei » Hochgericht gestellt , das jedoch
in diesem Falle einen weniger tragischen Verlauf nahm als sonst ,
wenn die russischen Bauern über Pferdediebe daS Gericht halten .
Man sperrte ziiiiächst die Zigenncr die Nacht über in einen

Schweinestall , holte sie danii am andern Morgen heraus und federte
den Hanptdicb , indem man ihn mit Honig bestrich und mit Federn
bestreute . Die beiden andern iviirden geteert , und so spannte man
das Trio vor einen leichten Wagen , band das gestohlene Pferd
hinten an nnd der Bestohlenc fuhr nnter dem Jubel und Hohnlache »
von Alt und Jung durch das Torf , worauf man die Armen

laufen ließ . _

VersÄmmIttttZett .
Der Verein der Zimmerer hielt am 22. Oktober seine vierte

diesjährige Geiieralversammluiig ab , welche sich mit dem Jahres -
bericht , der Abrechmiug vom dritten Quartal , der Neuwahl des

Vorstandes sowie Berichterstattiiiig über den Arbeitsnachweits und
der NcchtSschutzkonimüsion beschäftigte . In seinem Jahresbericht
legte der Vorsitzende die in de » Zahlstellen aufgenommene Statistik
vor . Nach den Erniittelmigen konnten 36 Proz . die Mai -
marken von 1896 , 44 Proz . von 1897 , _

55 Proz . von 1899

aufweisen . 83 Proz . hatten ihre Klebekarte in Ordimna . 42 Proz .
sind Abomieiiteii des „ Vorwärts " nnd 21 Proz , der Mitglieder sind
politisch organisiert . — Die Abrechnung ergab eine Einnahme im
III . Quartal von 2831,00 M. . Bestand vom II . Quartal 8261,90 M. .

Ausgabe im III . Quartal 1781,75 M. . bleibt Bestand 9311,15 M.

Nachdem die Revisoren die Nichtigkeit der Abrechnung bestätigt ,
wurde der Kassierer entlastet . Der iiciigcwählte Vorstand setzt sich
aus folgenden Personen zusammen : Hinrichsen , IV. , Gleditsch -
straße 19, erster , W. Hinze . ziveitcr�Vorsitzendcr. I . M c ch a n ,
erster . C h. Haas « , ziveiter Schriftführer . G o t t l i e b

Metzner , Duukerstr . S, erster , O. Berlin , zweiter Kassierer .

H. Brauer , K. Nöltc , K. Schuldt , Revisoren . E. Obst . P. Schärfer ,
R. Mnler , Rechtsschutz - Kommission . K. Heine . O. Wockenfnß ,
Controletire . Ein dringlicher Antrag , den streikenden Töpfern
2000 M. leihweise zur Verfügung zn stellen , ivurde einstimmig an -

genommen . Hierauf erstattete Fiicher Bericht über die Funktion
des Arbeitsnachweises . Derselbe ivurde seit seiner Gründung
am 14. Juni d. I . bis 21. Oktober von 550 Personen benutzt .

Augenblicklich sind 27 Arbeitslose gemeldett Für die Thätigkeit der

Rechtsschntztommission erstattet Ernst O b st Bericht . Es wurde in

der Zeit vom 6. März 1898 bis dato 26 Mitgliedern in lliifallsachen
der Rechtsschiitz zn teil . Nach einem Appell an die Mitglieder ,

kräftig für die Organisation eiiiziiweteii , wurde mit einem drei -

fachen Hoch ans den Verein die stark besuchte Verjammluiig ge -
schlössen . _

Briefkasten der Redaktion .

Die juristische Sprechstunde findet Montag . DienStag « nd

Freitag von 6 —8 Uhr abends statt .

123 . Der deutsche Kaiser bezieht als Kaiser kein Gehalt , sondern nur
alö König von Preuhen , und zwar 15 719 296 M. jährlich .

<Z. F . Ter AboimementSverein von Dienstherrschaften , Mohrenstr . 49,
versichert Dienstboten gegen emen Jahresbeitrag von 5 M.

38 . Schöneberg . Zu CirkiiSttinsteii werden Kinder von Artisten schon
in möglichst frilhem Alter ( von 6 - 8 Jahre » ) herangebildet . Man wird sich
im Eirkns melden können ; ob die Ausbildung unentgelilich geschieht , wissen
wir nicht . Hofseiitlich geben Sie Ihre Kinder nicht zu diesem qualvollen
ÄCI' llf stcr.

äö . SB. Ueder derartige Institute sind vielfach Klagen laut geworben ,
so daß wir es nicht vcraiilwottm können , Ihnen im Briefkasten ein solches
zu empfehlen .

O. H. Wenden Sie sich an Herrn Rechtsanwalt Dr . Herzfeld , Brücken -
Allee 83. NW . r „

ft . Si . 10 . Sie thun wohl am besten , sich an eine grobe Lebens¬

versicherung zu wende », doch wird auch hier die Witwenverycherung nicht
billig zu stehen kommen . „ . „

Vlafi . Eharlotteuburg . Wir haben keine Keunwis von der Existenz
der genannten Kasse. „

Naiiinholder . ES wird jetzt nicht mehr möglich sein , von der Bcr -

haiidlnng etwas zu bringen . I » künftigen Fällen wollen Sie uns vorher
benachrichtigen - .

<». Z. 13 . Leider ist im Gebiete der hier geltenden Gesindeordnung
die Herrsciiait berechtigt , den Dienstboten zu entlassen , wenn er durch
schwere Krankheit zur Fortsepung des Dienstes unverinögend wird .
Krankenkassen - Bersicheriiiigspflicht besteht für Dienstboten nicht . Für
Krankheitsfälle braucht die Herrschaft nur zu sorgen , wenn die Krank -
heit „durch den Dienst oder bei Gelegenheit desselben " zugezogen
ist. Bom 1. Januar ab wird die Rechtslage eine etwas bessere .
O. D. 37 . 1. ES kann der wirkliche Wert dcS Schadens abgezogen
werden . 2. Leider ja . 3. Nickt daS Gewerbegericht , solidem daS AmlL -

gcricht ist für Klagen des Gesindes zuständig . 4. Wege » der Amsserungen
kann Klage erhoben werden . Spreche » Sie wegen Anstellung der Be -
lcidignngSkkage eventuell in der Sprechstunde vor . Klagen mühte in Ihrem
Fall der Vater oder der Lomiund deö Mädchens . — V. ®. 31 . Die
Staiulen der beiden Kassen sind ims nicht bekannt . Bestimmend dafür ,
welcher Rasse Sie beizutreten haben , ist der Betrieb . Nach dein u » S vor -
liegenden Magiftratöbericht sind die Leistungen der beiden Kassen die gleichen .
— P . 58. Die Betressende soll ein auf laufende Nniersiützung gerichtetes Gesuch
an die Armenkommission richten nnd sich ev. bei der Armendirektion beschweren .

O. 51. 13 . G. S. Rein . - N. Z. 100 . 1. Ja . 2. Beide . �
H. 6. Sie können auch dann nachzahlen , es tostet dann etwa eine Mark
mehr . Die Betten der Untemlieter sind nicht pfändbar . — N. K. 1876 .
Lassen Sie sich vom Gewerbegericht Abschrift des Urteils erteilen . Soweit
ersichtllck , find Sie mit Recht wegen Unzuständigkeit deS AewerbegcrichtS
abgewiesen . Sprechen Sie eventuell mit dem Urteil in der Sprech¬
stunde vor oder wenden Sie sich direkt an einen Rechtsanwalt .
Ihre » Wunsch , daß mir für Sie einen Anwalt besidleu ,
tüunen wir nickt erfüllcir . Gegen daS Gewerbegerichts - Urteil
mühte innerhalb eines Monatö Berufung eingelegt werden . —
31. Schön . 1. Rein . 2. Ja . 3. Durch 1. im verneinenden Sinn
erledigt . Ter socialdeniokratische Antrag , die Dienstboten einer Reichs -
Krankenversicheriing zu nnterwerfen , ist wiederholt abgelehnt , wird aber
wiederkehren . - F . L. 100 . Das Strrbegeid verfällt der Stadt . Die
Erben können aber bei der Armendirettton den Antrag stellen , es ihnen zu
velassen . — F. L. Ja . — H. Ä. Im Brirskaste » kann nicht eine mehr »
seittge altere Entscheidung des Oberverwaliuugsgerichts abgedruckt werden . —
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- « cn » g

Nlchislvah
Ocu

i ) iZil >sc»
- siSpeiicSohvi » »
i - ) s! i »irn
Maetafseln , »eiii
»illidilclich . Skllli l KF

bo. Bauch

15,401 14,60
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Schleie
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1,80
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2,20
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2,60
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1,80
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1,40
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1,10
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1,20
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1,20

0,80
1,20
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*) Ermittelt pro Tonne von der Eentralstelle der Prend . Landiviri »
scha ? >«iai »»iern —Notienuizislerle — und umgerechnet vom Polijeipräsidiuw
s tir de » Toppel - Centner . s ) Kleinhandelspreise ,

Produltenmarkt vom 24. Oktobtr . Am Frilhinarkt zog Weizen
0,75 SR. , Roggen 0,50 M. an ; mittags wurden beide Brotartikel etwa eine
Marl höher bezahlt . Einiges Weizenangebot ans Sachsen vermochte die
steigende Preisbewegung nicht zu heinmcu . Haser stellte sich msolge geringen
Angebots um 0,50 M. höher als gestern . Rüböl lag still und unverändert ,

Spiritus verkehrte in äußerst fester Haltung , jedoch blieb das
Geschäst wieder sehr klein , 10000 Liier 70er loco wurden mit 45,30 M.
( +0,60 211. ) gehandelt . Termine waren umsatzkos , nominell vorn fest, Mai -
lieserung leicht anziehend .

Kartosselsabrikate . Rohe rcingewaschenc Kartoffelstärke 1l,10 M
netto Kasse. la reine Kartoffelstärke disponibel und Oktober - Zkovember
21 M. la Stärke und Mehl , Mittel - Oualilät 20 biö 20,25 M. Per
100 Kilogramm .

»Älttcrui . gSuberficht vom St . Oktober 1800 > morgeus 8 lld ».
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Wetter - Prognose für Mittwoch , den SZ . Oktober Ibtiti ».
Etwas kühler , zeitweise heiter , viclsach wollig mit Rcgenfällen

frischen nordwestlichen Winden , Berliner W e t t e r v n r e a »,
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kfkiir de » Inhalt dcr Inserate
iiberiiiniint die Redaktion de »,
Publikum gegenüber keinerlei

PerniitUiortiing .

Tlirnkev .
Mittwoch , 25, Oktober ,

Qpernhans . kloei kan tudto , Ai»,
fang 7 + Uhr ,

Schousptelhans . Auf Strafurlaub ,
Anfang 7�/, Uhr ,

Dciiisches . Kollege Crampton , An-
fang 7' / . Uhr ,

Lefsing . Als tch wiederkam . . .
Slnfang 7>/z Uhr .

Berliner . Staatsgeheimnisse , An-
fang TIA Ubr .

Schiller . Der Richter von Zalamca ,
Anfang 8 Uhr ,

Neues . Ein unbeschriebenes Blatt .
Ansang 7' / , Uhr ,

Weste » . Die ' Perlenfischer , Anfang
7' / - Uhr .

Thalia . Der Platzmajor . Anlang
7V, Uhr ,

Residenz . Iagdsreuderi , Vorder :
Familien - Sonpcr . Auf , 7' / , Uhr ,

Luise » . Dcr Köntgslieutenant , Ai
fang 8 Ubr ,

Central . Die Geisha . Anfang
S Uhr .

Ostend . Weltuntergang . Anfang
8 llhr ,

Bietoria . Es ist erreicht , Hieranfs :
Die weiße Henne , Anfang
TV-, Uhr ,

Vricdrich - WilhclmstcidtlscheS .
Ein gesmider Junge . Anfang
8 Uhr ,

Bclle - Zllliance . Gastspiel der fran -
zöüschcn Gesellschast „ La Ron -
lutte ". Anfang 8 Uhr .

Mctropol . Rund um Berlin . Im
Reiche der Secession ! Anfang
8 Uhr ,

Apollo . Frau Luna . Specialitälen -
Borstillulig . Anfang ?>/ , Uhr .

RcichshaUen . SteUiner Säuger .
Ansang 8 Uhr ,

Palast . Spreelottchen , Speciali -
tätm - Borsielluiig , Ans, 8' / , Uhr ,

Passage - Panoptlkum . Speciali -
läleii - Bvrstcllnna .

Urania . Invalidenstr . k7/tiS .
Täglich abeudS von 5 —10 Uhr :
Strrnwarie .

Tanbcustr . 18/ - 1 » . Im Theater :
Der Sicg des Menschen über die
Statur . Anfang 8 Uhr .

Sdjlifr-Iljfiitfr
( Wallner - Theater » .

Mittwoch , abends 8 Uhr :
Zum crstenmalc :

Oer lUcdtoi ? von Zalamca .
Schauspiel

in 3 Aufz , von Caldcron de la Barca ,
bearbeitet von Adolf Wilbrandt .

Donnerstag , abends 8 Uhr
Iber Richter von Zalamca .

Freitag , abends 8 Uhr :
Per Richter von Zalamca .

Ca rl W eiss - Theater
Gr . Fiankiurlerstrasse 13 * .

Der Wettuntergllllg .
Großes Aiisftatmngsftttrf mit Gesang
i » S Akten ( 15 Bildern ) von Dir ,

Carl Weiß und Jost Dill .
Musik von M. Fall ,

Nach de » neuesten Berichten soll

Der Wettlllltergllltg
nicht am 19 , November statt -
finden , sondern ein paar Tage
später , da der Komet mit dem
MarS einen Z u s a m m e n st o b
hatte . Versäniiie daher keiner , sich
das grobe Aiisstattuiigsstiirf

Der Mettuutergang
anzusehen . Die großartigen D c -
korationen , die effekivoUcn Bilder
wie „ Der Komet « , „ Die
Luft - Auto mobile " , „ Der
feuerspeiende Berg " , „ Der
Zusammenstoß des Mon -
des " , sind Sehenswürdig¬
keiten , die Berlin noch nicht ge-
sehen hat ,

Der zueltimtergliiig
beginnt um 8 Uhr ,

Im Tunnel beginnt das Konzert
um 7 Uhr ,
Sonnabend : 1. Schüler - Vorstellung ,

Zlachinittags 2>/ , Uhr : Faust .
� Kleine Preise .

_

Metrspol-Theater.
Beb rem tr . 69/87 .

Direktion : Richard Schalls .

SW Sensationeller Erfolg !
Täglich von 9 « Uhr ab :

Mundl nnr Vrrltn .
Berliner Lokalrovue in 2 Alten von

Julius Freund ,
Musik von Julius EinödShofer ,

1. Bild : An der Chansoiiiietteiierf ».
2. Bild : Im AuSstcllungSpark ,

Ter

Harmlosenprozcst in Moabit
Zum Schluß :

Im Reiche der Tecession .
> > Specialitätcn - Proaraiuin . »

Ansang 8 Uhr . Ende gegen Ii Uhr .

Crntvnl T lprntev
Direktion : 4o »s 8eroncr >.

Dir G r i s l ) s .
Anfang l/ . g Uhr ,

Morgen : Dieselbe Vorstellung .
Soiiiitagnnchmittag g Uhr zu halbe »

Preisen : Tie Flrdcriüniiö von
Jobann Strauß ,

Friedrich -VilsiMst . Theater
Chausseestr . 25/26 .

Abends 8 Uhr : Abendö 8 Uhr :
Zum crsleninalc :

Ein gesunder Junge
oder :

Onkel Cohn .
Schwank in 4 Akten von Reisslingen .

Regie : Max Samst ,
Morgen : Dieselbe Borsiellung ,

IMia - Tkeater .
Tel. AmtIVa 6440 . Dresdeneretr . 72/73 .

Der Platzmajor .
Thomas , Tieischer , Helmarding ,

Jmihermann .
Im 2. Alt : Gr . Mutosl op - Terzett .

Ansang 7>/ , Uhr .
Morgen : Dieselbe Vorstellimg ,

Micloria - Theaicr
C. Aleranderstr . 40. Fernsp , VII 1711 .
Direkt . : V. Bausenwoln u. C. Emmerlch .
Atisang 8 Uhr . Ansang 8 Uhr ,

Novität ! Novität !
jW E s i st erreicht . ' MW
Burlesle von Benno Jacobion . Musik

von Franz Wagner ,
Hierauf zum 43, Mal : Die weisse
Henne . Bandevillc in 8 Akten . Musik
_ von 9>. Roger ,

Palast - Theatep
SST " früher TBQ

Feen - Palnnt , Burastraste SS .
Mittwoch , den 25, Oktober 1899 :

JnbiläumS - Borstcllung .
Zum S! 7. Male :

Die
zwerchfellerschütternde AuSstattungS -

Gcsangs - Biirleske

Susanne im Bade .
Dazu das große erslkiasnge

gM " Oltober - Pr ograu : m. '
Um 10 Uhr : Um 10 Uhr :

Die phänomenalen Meisiertnrner am

_ sechsfachen Lnftreck
iWT " Prcl VukIIoscii .
Am. 7' / , Uhr , Kaffcneröffnnug fi Uhr ,
Billet - Vorverkaiif vorm , v. 11 —1 Uhr .
Jede » Sonnabend nach d, Borstellung
GesellfchaftSabciid mit Tanz ,

Vorzugskartcn haben Gültigkeit ,

« ' ANS «
1 ' a » i » e „ » >tra « « >c 48/4 » .

■A+enda 3 Uhr :
Prot . Dr . Fritasch : Transvaal
Die Entwicklung der läd - afrika -

nischen Eepubliken .
Invalidenstr . 57/ ( 18 :

Tägl. Sternwarte .
Nachmittags 5 —10 Uhr.

Passaije - Theater .
Anfang des

Konzerts
6 Uhr ,

dcr

Vorstellung
7 Uhr .

Passage »
Panoptlcum ,

Ken !

Anatomisch .
Museum.

CASTANS ™

IPANOPTICÜM
165. Frledrlchstraese 165.

Mp ii | Die heulenden UnnlWC" ! und tanzenden NvU !

I > erwlscli ©
! ans Ober - Aegypten !

Ohm Kröger * Oreyfus
Mercier * Zola.

Apollo -Theater.
Abends O Uhr :

Frauliiinst
mit

Cäcille Carola
in der Titelrolle .

Femer :

The Gothams
das beriihint . e amcrlkan ,
komische Vokal » Konzert .

Otto Reutter
Chavlta — Yumata Tlero — Barra -
Truppe — Blosaoms — Lea Durands

Francis Gerard

„ Crrlgolatls�
etc . etc . etc .

Anfang der Vorstellung 7V » Uhr .
Vorverkauf täglich ImThoater und

beim „KUnslIerdank " , Unter den
Linden 69.

sonel
Kottbnscrstr . 4n

Täglich außer Sonnabends

RotTmanns Mord¬
deutsehe Sänger .
Anfang wochentags h Uhr ,

Sonn tags • »/ , Uhr ,

Hcnte zum 4. Male ;

DieAhllllllgsloiell .

Todes - Anzeige .
Allen Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß meine innigst -
geliebte Frau

Auguste Schenk geb . Boldt
am 23. Oktober pltltzlich am Herzschlag
gestorben ist. Die Beerdigung findet
am 26, Okt . , nqchm . 8Vz Uhr , vom
Traucrhausc , Proskauerstraße 4 »ach
Wilhelmsberg statt , sZVKb

Der betrübte Gatte August Scbvnk .

Alle » Genossen , Freunden und
Bekannten zur Nachricht , daß
meine liebe Fran sZS2b

Emilie Rorstiidt ,
geb. Dobe ,

am Sonntag , den 22. d Mts, ,
gestorben ist, — Die Beerdigung
findet am Mittwoch , nachmittags
4 Uhr , vom Trauerhause , Memeier -
stroße 32. aus statt ,

Um stilles Beileid bittet
Karl Horstädt ,

nebst Kindern .

16 . Kommanalwnlil - Bezirk .
Am Douncrötag , den 36 . Oktyber , abends H Uhr , im „ Meh -

Palast " , Alcxandrineiistrahe Nr . ktv :

ÄsiilnnisalMkltr -�ersllWlm
Tagcs - Ordnuna :

1. Die bevorstehenden Äommuiialwahle » . Resorent Th . Zletsner .
9. Diskusston , 118/9 »

Um zahlreiches Erscheinen ersucht Ras Komitee .

WerTtoffhat
fertige Anzug , 20 M , haktb , Zuth, ,
zwei Anprobe », feinste Näharbeit ,
nur mitcr Garantie siir guten Sil },

Tuch - u, Biirfskin - Refte zn Herren -
Anzüge » , WintcrpaletotS und Winter -
hose », spottbillig , Gekegeilheitskänse .
100 Anziigrcste , reine Woge , neueste
Muster , 12 M,
I . ixku ' Ig Engel , Brunnenstr . 66.

Selbslsplctende
• UusLKve�c .
zum Preise van (
ZOMK. aufwärts
licfsrn gegen

Utnafsraten

raSWKaüi
5 Monats
Garankifi

Cgalcge
grÄhs . '

BläL , Freund ä. Cfl .
Breslau .

Anitmig ! 38. Kommunalwalil- Bezlrk .
Am Donuerötag , den Ä6 . Oktober , nbendS 8' / « Uhr , in den

„ Hnmboldt - Siilen " , Hnssitcnstraße 4V :

Ocffentliche

KmiiimiallliUler - MOmmluW .
Tagesordnung :

1. Hat die Arbeiterschaft ein Interesse an einer Bertretung
stäbtisrfie » Verwalwiigskörpcm ? Referent Stadtp , Rorgmann

. . . . . .ersamniluiia ersucht
Da » Wahlkomitee .

kusston . — Um zahlreiche Beteiligung an dieser Versammluii !
220/12

~ ■ ~ ■

in den
2. Dis -

W. Noacks Theater ,
Brmmciistraße 10.

Der WNtUlitktzer
Schansp iel in 5 Alte » v, Erich Ricrf ,

Jeden Sonntag , Dienstag uud
Tounerstag nach der Borsiellung :

Tanzkränzche » .

Reichshallen .
Täglich :

Stettin er Sänger .

( Metilel .
Pietro . Britto « .
Stridl , Krone ,
K i r ch in a y c r ,

Schneider
und Schräder ) .

Zum Schluß : Stockes Pflngstfahrt .
Anfang präciS 8 Uhr .

Tageskasse 11 bis 1 Uhr .

laehrs Theater
Oranlcnstr . S t .

Roseil illis dciil Tildtil.
AuSstattnngö - BurleSke .

Das
grostartige Oktober - Programm

lllss Kesscr , Kostüm - Soubrette ,
blstr . t - aul >, Eonlorstanist . blstt ,
Döbbrick , Ehampioii - Handstandklinstl .
Franziska Held , Soubrette . Gustav
Eulenburg , Humorist ,

Anfang 8 Uhr , Sonntags 6 Uhr ,
Borzngökarten a » Wocheutagen gültig

�loa�ai ' - l ' deatkr
Vai » ict « > I . Ranges

Dresdeneretr . 52- 53 . Annenstr . 42- 43 ,

Allftttteil ooii absölllt
erstklilssilitn Spcriiilitiitcii

Ansang :
Wochentags 8 Uhr , Sonntags 6 Uhr .

Eutree :
Wochentags 20 Pf , Sonntags 30 Pf .
23681!»} Tie Direktton :

Richard Winkler .

Clrkns Husch .
Mittwoch , den 25. Oktober , abends

T' /s Uhr : Solrse Equestre . Die ber ,
16 Hengste des Direktor Busch ,
Oltimpische Spiele aus der
Zeit des rümtschen Kaisers Nero ,
Ein römisches Viergespan » eine 30
Fuß hohe KaSknde hinaufjageud und
durch das Wafferbasst » fahrend , Sturz
ans der Höhe der Eirkuskuppel ins
Wasser , Kr, Alkred Leon als Jockey ,
Herr Burkhardt - Footttt auf Rabenvater ,
Gigerl - Elown Daniele als Ehampton -
boxcr . Unsere Marine . Tie See -
liiwc ».

Morgen , abends 7»/ , Uhr : Gala -
Abend .

2678L * .

} IIa bis Kay sei -

Görliher Bahnhof , Plat « K.
Billigst « BezugSanollc für

Pi - ess - II . Steinkohlen . ]

und) Ms) siir
"Klllckl!

Grüsite Zlnswastl in in - und aus -
landischeu Stoffe » für Paletot » .
Nnziige , Beinkleider k. werde »
unter Garantie des gute » Sibes
zu überaus billige » Preisen
schiiellsteiiL angefertigt im Tnchgeschäst
bei A. Harle. Mlemaroti ' . 66.

Musikwerke .
Große Auswahl in BlaS - ,
Streich , u. Schlag - Jiistru -
menten . Mnsikioerle zum

Drehen und Selbstspiele »,
Reparatur - und Instrurnenten -

Verleth - Geschätt von

Aug . Kesslepj
SO , Laust tzerftr . 53 .

Für die Verbandsmitellcder der Tororte Berlins finden
an folgenden Tagen

7 gr. Alglirer-Versgiiliiiliittgeit
statt , TageS - Ordnung in allen Berfammlungen :

1 . Werden auf den Bauten die Vertragsbestim -
» lunge » bezüglich der Beschaffenheit der Baubuden ,

Aborte und täglichen Arbeitszeit innegehalten ? S . Dis -

kussion und Gewerkschaftliches .

Mittivglh , heil L3. Atoder, abtiiliS 8 llhr :
In tSr . - lilehterkelde im Lokal Chausseestr . 104 .
I » Charlottenhnrs i » der Gainbrinus - Brauerci , Wallftr . Lt .

Doniltrstag, Heu LK. Lkteher, abeuds 8 llljr :
In Texel im Wirtshaus zum Tanneuwäldchcn in Waidmauusluft .
In Prledrlehsfelde im Lokal Wilhelinstraffe 10 .
In Relnlekendork im SecPark , Markstraffe 1 —L.

Freitag, den L7. Lktsber, abeuhs 8 Uhr:
In Tempelhok bei GertH , Dorfftr . Iii .

In Steslita ! bei Schellhase . Ahornstraffe 15a .
Die Wichtigtctt der Tagesordnung gebietet das Erscheinen aller Per .

bandömitgiieder , 137/1

_
Die Tcrhandsleltwag .

Lithographen , Steindrncker ,
Lichtdrurker ,

Chemigraphcn , Tapctendr , icker . Steinschleifer , Präger usw .
Arn Donnerstazx , de » LO . Oktober , abends 8 I hr , bei

Feuerstein , Alte Jakobstr . 75 ( oberer Saal ) :

Große öffentliche Versammlung
Tagesordnung :

I. Bortrag deS Direktors Archenhold von der Treptower Stern -
warte über : „Drei - Farbeudruck " . 2, Bericht und Neuwahl des internntio -
nalcn DertraiielismamieS , 3. Bericht und Neuwahl deS Delegierten von
der Gewcrkschaftskvminission . 4, Verschiedenes , 96,20

Um recht zahlreiches und pünktliches Erscheinen wird gebeten , Bc -
sonders werden die Bertranensleut « dcr Filialen I, II und III , sowie der
Sektion der Llchldruckcr und der Filiale Rixdorf gebeten , sür zahlreichen
Besuch zu sorgen . Der Klnhernfer .

Möbel am Hrtdil •

® ® Ae und eanze

hinaus

Soeben wieder eingetroffen !

zum Würzen der Suppe » . —
wenige Tropfen genügen , —

Wilhelm 8chvrnn , Relnlcken -
dorserstraße 23a u. Filiale : Remicken -

dorfcchraße 35,

OlMllßll . SchOpCr, sp�Maritfttr
w iVf fj

( mutüdiarmum
Frauen - Krank hei teil .

KBnlggrätzerstr . 27. Spr . 9- 1. 4- 7,

Homifopatli . Poliklinik :

Montag , Mittwoch , Lonnabcnd ,
Ab . 7 —8 : Frlodrlchslrasse 114, I.

i » : h
Das beste

und im Gebrauch

billigste
und

bequemste

�
yajchmittddeÄ

�Tv�ompson� ! � �

und ganze

Wohnnngs - Einrichtungen
bei bescheidener Anzsahlnng : und auf Juhro hin

verteilten Batenzahlungen .
Coulanieste u . beste Bedienung . ]

Bei Zahlungsschwierigkeiten grösste Rücksicht .

Lagerbesichtigung erbeten . - Kein Kaufzwang .
Central - Möbel - Halle , ÄÄÄ I

Haben Sie denn schon !
Carola - Kaffee

getrunken ? 1 Theelöffel genügt vollständig , um sich 2 Tassen ver -
zügliehen gesundheitlich zuträglichen Kattees horzustolien . Halb
Bonnen - und halb Carola - Kaübe liefert in Stärke und ßeschroaok
ein nnsjgcxeichnotcs C- etrilnk , trotz dieser Vorzüge kostet
V» Pfund Carola - Kaffee nur l ! 0 I ' fjc - Uoborall zu haben . [ 2634 L*

Zn dem sassk & lten Klima Dentsohlands

billiger und bekömmlicher als Bier !

Oswald Hier ' * üngegypste !
Sein k. Oemiacb , kein Malz, keine sog. schwer . Weiae etc . sondern

seit 1676 laut FUrat v. Blsmarok ' n Walten : „Natlonalcetränk "
Angenehme , leicht trinkbare und dabei » » sehr stärkend «

Naturweine aus Weintrauben
v. 10 Pf. pro V« I * »n, sow. In m. plomh . Orlr . - Flaschen v. >/«, ' / »u. Vi k.

i . Festlichkeit . ,Vereine,Krankenliäuserbew . hoh . Rabatt !

67 Centrslgeacb . (41 in Berlin ) und Uber lOOOFilislen In Dentsriilandl
Aua f. 7r « Uoonrant nebst Brosebfire gratis uud franoo .

Baoptgesohäft and
▼eraandabttaellnng uzjzizjmi " • )
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lälllie 2 Mi!. ' » JaWai - antie . rÄÄTf . ' Ä .
« tai . sctari . "»■' jetzt Leipzigersir . 130.

�almzichen 1 Flai ' k . Sprechst . 9- 7 Uhr . [ b
Itnchenholx nnd 1966

Elchen - Abfallholz
■Ist als Ofenheizung besser vis Koblen .
. Zu den dllllgsien preisen liefert
. " W. JoncntK , Bärwaldftr . 64 .

Or . SimmBlÄ ' Ä" ;
2 Treppen rechts

Specialarzt f . Hant - n . Harnleiden .
10 - 2 . b - 7 . Sonntags 10 - 12 . 2 - 4 . «

selkslil «lig '
monatlich 10 M.

liefert elegante
_ _ Herrengarderobe
u. Maß . Tomporowskl , Schneidermstr . ,
Neandcrstr . 16, II , mt der Annenstr .

( Auch bar Kassa billigste Preise . ) «

Achtung, Vereine Z

Saal frei ! ggiis »
Sonnabende für Januar » Februar .
Englischer Garten . Alcxanderstr . 27o .

s . Lünzeel , I - otkrivgerstr . 52 . Specialitat : Porträts
socialistischer Führer, «

Lnfsalle , Marx :c. in Cigarrenfpiyen , Pfeifen , Nadeln , Brachen , Knöpfen , Büsten
Bildern u. dgl. , sowie jede Drcchslerwaare u. Repar . ( Man Verl . Preiskurant .

FV » lIi > cl ' thc » tcr - 8tr » « sc 13
An Vereine z » vergeben sind im

Dezember folgende Sonnabende :
2. , 16 . und 83 .
-j -Sv» A. Zanicitat .

Wer Stoff hat
fertige Anzug für 20 M.

Winterpaletot nach OTaft 36 M.
Anzug nach Matz 30 M.

380b Karslein , Blücherstr . 11 II .

Billigste Reparatur - Werkstatt für Ehren nnd « oldrraren ,
Emil Ctünther , Uhrmacher , 16. Koppenstrage 16. 27/33L «

S. A' ehililgd . 4. Klasse201. Kgl . Prensj . Lotterie .
gi -h' lna »«m U. Cllotrt ms , vormittag ».

«llt tut wtDinnc ibtr SÄ « »tnrf fmb btn dtlrthtnin ,
in Parentbsje beißef »
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4 . Ziebungd . 4. Klosse 201 . Kgl. Prcusi . Lotterie .
Aietmag »mk 24. Oktober 1S90, nachmittags .
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[ Verkäufe .

Möbel , bar und Teilzahlung ,
billigst . Frankfurter Allee 110, I, Ecke
Kömgsbergerstrahe . _

137ft *

�Daiiieniiiäntel , Jacketts , wirtlich
billig , verkauft Stranz , Alexander -
( Hafte 15. 201ft *

Winterpaletots , Anzüge , Regu¬
latoren , Remontoiruhren , Opernglaser
spottbillig . Pfandleihe Neander -

strafte 6. _ _
117/2 *

Bettsackrohr , Stuhlrohr , Bambus .
C. H. Krämer , jetzt Wallstrafte 16.

Betten , Steppdecken , Tischdecken ,
Gardinen , Portieren , Teppiche , Bett -
Vorleger spottbillig . Pfandleihe
Neandcrstrafte 6.

Fahrradhändler kaufen sämtliche
Zubehör - und Rohteile , sowie Gestelle ,
gespannte Räder sehr vorteilhaft .
Fahrradartilel en gros , jetzt Luckauer -
strafte 3. Offenberg . _ 113/5 *

Strickmaschine » , bestes Fabrikat ,
auch auf Teilzahlungen . Gustav
Bredereck , Engelufer 2V. tl3 *

Nähmaschine » ohne Anzahlung .
Bestellung Postkarte . Wandrei , Lortzing -
strafte j6 . _ [1f62*

Singer - Nähmaschine für Mützen
billig verläuflich , gickeisen . Rüders -
dorferstraftc 50, Quergebnndc III .

Nestnnration mit großem Mittags -
tisch zu verkaufen . Zu erfragen bei
Girbich , Stralau Nr. 17. Z36b

Gediegene Schuhwaren , preiswert ,
Tochtenhagen , Lübbenerstrafte 20.

_
Milch und Kolonialwarcil - Geschäft

ist sofort billig zu verkaufen . Näheres
Reichenbergerstrafte 158, Milchladeu .

Bettstellen 9 Mark , Paneeltaschen -
Sofa 80 Mark , Säulenspiegel 70 Mark ,
Schlafsofa 23 Mark , Kücheiispind
8 Mark , Muschel - Klcidcrspind 28 Mark .
Anklamerstrafte 20, Laden . 1167K *

Nesicrvertauf . Billigste Bezugs¬
quelle für Wiederverkäufer . Nester -
Handlung , Neue Königstrafte 30.

Anzeigen
in den Annahmestellen für Berlin

bis 2 Uhr $für . die Vorortebis i Vhr ,
in der Hauptexpedition Beuthstr . a

bis 4 Uhr angenommen .

Ute 2
rden
Hn

M
Tüchtige Barockvergolderinnen und

Sersi Iberer verlangt Neumann , Hennig
u. Co. , Zeughofstrafte 21. chlvo

Mamsells auf bepere Kragen und
wattierte Räder verlangt Shländer
Graunstraftc 16. fis

Im Nrbcitsmarkt durch
besoudereu Druck hervorgehobene
Slnzeigen kosten 40 Pf . pro Zeile .

Wenkmeisten »

Gesuch !
Gesucht ein durchaus tüchtiger

Werkmeister , der in der Herstellung
von Werkzeuge » in grofteiu Maft -
stabe erfahren ist . Kemitiiisse in der
Fabrikation von 82/12 *

Spiralbohreru
sehr erwünscht . Offerten unter Bei -
sügung von Zeugnisabschriften und
Gehaltsaiisprllchen erbeten an d. Ann. -
Erp . v. C. L. Daube & Co. , Berlin W. S. ,
Leipzlgerstr . 26, unter F . 6 ) 256 .

Hoher Nebenverdienst
für jedermann ohne Risiko und Einsatz .
Muster gratis und franco . Näheres
durch das Bücherversandgeschäft Max
Schmitz , Leipzig - R. _ [ 2922C *

Wer feine Arbeit hat , pcrsuche

„ Saison - Artikel " �-
treiben . Michaelis , Zorndorferstr . 8.

Für sofott nach Breslau ein
tüchtiger selbständiger Ciseleur , ein
Fafler , beides dauernde guteStellungen .

Nach Gera eine Poliererin , zu-
gleich im Laden zu verwenden .

Nach Aschersleben ein Goldarb . ,
der auch gravieren kann .

Für Berlin ein Silberschleifer u.
Sieder , ein Fasser und ein Ncu -
arbeiter , sowie Goldarbeiter - Lehr -
linge gesucht . 71, og

Arbeltsnachwelt
deutscher Gold - und Slltaer - Arbelter ,

Holzmarktstr . 8.

Ooldleisten
TUchtlge Versilberer , Vcr -
golder und Beleger erhalten
dauernde Beschäftigung in der

Norrköpiug Guldlistefabrik
2g33L *j Norrlöping ( Schweden ) .

Achtmig . DoliardtUcr !
Ju der Bauiischlerei von

C. Hardt , Gitächinerstr , 91
haben die Tischler wegen Differenzen
die Arbeit niedergelegt .

Zuzug fernzuhalteu !
Die Ortsvcrwaltung .

Achtung , Schlosser !
Wegen Nichtbewilligung der g' /z -

stündigcnArbcitszeit haben dieSchlosser
bei Liadenmnn Stthne die Ar »
bcit niedergelegt . W. Richter .

Bilder-Llier-Reiseilde
verdienen mit HauSsegen ic. nachweislich nirgend so viel wie
bei der neuen Firma 118/13

H . Schmidt « 6 Co . ,
Berlin , Alte Schönhauserstr . 54.

Berantwortlicher Rcdactciir : Robert Schmidt in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke iu Berlin . Druck und Berlag von Max Babing in Berlin .
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